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ji '-vmicn oer Zeituna . _
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mTv8-, Bei Wiederholuna Rabatt nach Tarif , der bei
«Wtcinhaltuna des Zahlunasiieles , bei gerichtlicher
Beitreibung und bei Konkursen auHer Kraft tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe In Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1766 und der Wochenschrist „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Verantwortlich für den politischen Teil : ® r . Stil «
n er : für Stadt , Baden und Nachbargebiete : i. JB . :
A . Rudolvb : s ür Feuilleton und «Pyramide :
K. Joho : für Mustk : A . Rudolph ? für Handel .
^ ' den übrigen Tertteil E . Leupold :Sport und fü«

_ . H . | , dl U Ul/l , » « M-
ricdrichstrahe 6. Berliner Redaktion : W , Pselffer ,

Berlin V 87 . Biilowstratze SS , Tel .-Amt Kurfürst 126.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittag » . Schristleitung : Karl -Friedrich -
ftratze 8. Geschäftsstelle : Karlsruhe . Kaiserstratze 203.
Tel. Nr. 18,19,20,21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 0547.

Frankreich versucht auszuweichen .

viUtne-
. Der württembergische Landtag stimmte am
Dienstag einem Antrag des Finanzansschusses
K», wonach die württcmbergische Gesandtschast
'» München nach Abgang des jetzigen Stellen -
'»Habers nicht wieder besetzt, sonder « ansge -
' oben wird. *

* Der Reichstag konnte anch am Dienstag d,e
Beratung des Etats des Jnucnmmistermms

zn Ende bringe« , da immer wieder nene
Redner ausmarschierten.

*
. Der Geschäftsordnungsausschub des Reichs-
!«ges beschloß , die Vorstthrnng und Berhastnng
«es nationalsozialistischen Abgeordneten Stras -
'er z« genehmigen , der in Gerichtsterminen
wegen Beleidigung durch die Presse unentschnl-
o»gt ausgeblieben ist.

*
, Die Berliner Industrie - und Handelskammer
oat an den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
anläßlich des Abschlusses der Pariser Verhand -
'Uugeu ein Dankschreibe« gerichtet .

* Das RatSkomitee sür die Minderheiten . ist
gestern mittag in Madrid , « einer neuen Sit -
»u«g zusammengetreten . Die Aussprache verUef
ohne greifbares Ergebnis .

*
50 polnische Rekrvte« haben w eiuem Vorort

Lembergs Geschäfte überfallen und geplündert .
Aue Kompagnie des Grenzschutzkorpsstellte die
Ruhe wieder her . Ei« Ukrainer wnrde getötet,
*6 Personen verletzt.

^
* In Besau ?on verlangte Dr . RooS . i« der

« vra» ^ wmnmiticit »u werden, otc ihm als
. — vernomme«
lsässer eigen sei .

* Am Nogensprozef , beantragte der Ober -

Staatsanwalt gegen August Rogens d,e Todes -
»rase .

1
*

r
* König Fnad besichtigte gestern die Tempel -

hoser Fluganlagcn und folgte mittags emer
Einladung des Reichstagspräsidenten Lobe z«
einem Frühstück .

*
Die „Sverige " war gestern zweimal gestartet
»»m Weitersluge « ach Grönland , doch beidemal«
« ußte das Flugzeug nach Reykjavik zurück-
kehren . *
, I « der Grube „La Houvo" in Wallerfauge «
bei Saarlouis verunglückte« durch «iedergehen-
des Gestei« drei Bergleute . Einer von ihnen ,
Vater von acht Kindern , war sofort tot , wäh -
reud die beiden andere« , ebenfalls Familien -
väter, noch lebend geborgen wnrde« , aber bald
darauf ihren Berletz««gen erlagen .

* Näheres stehe unten .

Graf Julius Andrassy +
WTB. Budapest. 11. Juni .

Graf Julius Andrassy . der sühere ungari¬
sche Innenminister und letzter Außenminister
der österreichisch -ungarischen Monarchie ist heute
abend nach einer Nierenoperation in einem
Budapester Sanatorium gestorben .

Graf Julius Andrassy von Csik-Szent -Kiraly
und Kraszna -Sorka wurde am 3V . Juni 1860
geboren als Sohn jenes bekannten , im Jahre
1899 verstorbenen , ungarischen Staatsmannes
gleichen Namens . Der Bater Andressy , der
uach den ungarischen Wirren von 1848 und 1849
zum Tode verurteilt worden war , hatte es spä -
ter zum Vertrauensmann des Kaisers Franz
Joseph und zum Leiter der auswärtiaen Politik
der Doppelmonarchie gebracht - Als solcher
schloß er 1872 für Oesterreich -Ungarn das Drei -
kaiserbündnis mit Deutschland und Rußland ab
und 187g das Bündnis mit dem Deutschen Reich .
Der Sohn Andrassy war zunächst als Botschafts -
Attache in Konstantinopel und Berlin tätig .
Dann widmete er sich seit 1884 der varlamen -
tarischen Tätigkeit im ungarischen Abgeord -

netenhaus . Schon 1892 wurde er Unterstaats¬
sekretär des Innern im liberalen Kabinett We -
kerle, - von 1894—95 war er im gleichen Kabinett
Unterrichtsminister und Minister am königlichen
Hoslager . Kurz vor Kriegsende wurde er der
letzte gemeinsame Minister des Aeußern der
Donaumonarchien - Die Revolution enthob ihn
seines Amtes .

Die unbequeme Räumungsfrage.
Durchsichtige Ausflüchte . - Stresemann bei Briand.

lEigener Dienst deS „Karlsruher Tagblatts " .!

W . Pf . Berlin , 11. Juni .
Nachdem die für Montag ursprünglich in Aus »

ficht genommene Zusammenkunst zwischen Dr .
Stresemann und Br ian d abgesagt wor -
den war , hat heute nachmittag zwischen dem
deutschen und französischen Außenminister in
Madrid eine Unterredung stattgefunden .
Ein praktisches Ergebnis in dieser ersten in -
timen Zusammenkunft der beiden Außenminister
nach dem Abschluß der Konferenz in Paris ist
nicht erzielt worden und konnte auch selbstver -
stündlich noch nicht erzielt werden . Aber ganz
abgesehen davon hat man in Berliner politischen
Kreisen die leise Befürchtung , daß Frankreich
wieder einmal versuchen wird , einer klaren
Antwort auf unsere Wünsche auszuweichen . An

sich braucht ein abgesagtes Stelldichein zwischen
den leitenden Staatsmännern , die sich auf einer
Völkerbundstagung treffen , nicht immer tra -

gisch genommen zu werden . Vielleicht hatte auch
gestern Briand tatsächlich die vorgeschobenen
wichtigen Besprechungen gehabt, ' aber das ganze
Verhalten des sranzösischen Außenministers und
der französischen Presse deutet darauf hin , daß
Briand sich bemüht , Dr . Stresemann auszuwei -

chen. Schon unmittelbar nach der Ankunst Dr .
Stresemanns in Madrid bemühte sich die Havas -

agentur , der Mitwelt klar zu machen , daß in
der spanischen Hauptstadt die Fragen der inter -
nationalen Politik , die mit dem Völkerbund
nicht unmittelbar zusammenhängen , nicht behan -
delt werden können , weil der neue englische
Außenminister nicht anwesend sei . Diese Aus -

flüchte der halbamtlichen französischen Nachrich -

tenagentur sind nicht einmal formell zutreffend ,
da der englische Botschafter in Madrid , der die

englische Regierung aus der Tagung des Völ -

kerbnndsrates vertritt , zum mindesten insorma -

torisch zu den internen Besprechungen der

Staatsmänner hinzugezogen werden könnte .
Aber auch sachlich ist diese Ansicht vollkommen

abwegig . Vertrauliche Besprechungen über Re -

parationsfragen , über Räumungsfragen und

alle übrigen damit zusammenhängenden politi -

schen Probleme sind nicht nur jederzeit möglich ,
sondern gerädezu eine logische Fo ^ erung des
Loearnovertrages .

Daß der Pariser Sachverständtgenkonserenz
eine politische Konferenz folgen muß , ist selbst -

verständlich . Man hat aber in Berliner maß -

gebenden Kreisen den Eindruck , daß Briand sich
zwar nicht ganz einer Erörterung dieser Fragen
entziehen , aber sich lediglich auf die Frage des
Termines und Tagungsortes dieser politischen
Konferenz beschränken und jede Aussprache über
das Thema und die Tagesordnung dieser poli -

tischen Konferenz vermeiden will . Der Grund
für dieses Ausweichen Briands ist nicht klar
ersichtlich , da auch Briand ganz genau weiß , daß
bei der kommenden politischen Kon -
ferenz im Zusammenhang mit der
Reparationsregelnng auch die
Frage der Räumung und der Frei -
gäbe des Saargebietes zur Erörte -

rung stehen wird . Bielleicht ist Briand im
Hinblick auf die Politik der englischen Arbeiter -

regiernng noch unsicher und weiß nicht , welchen
KurS das jetzige englische Kabinett in der Rhein -

landsrage steuern wirb . Aus jeden Fall kann
man sich aber des Eindruckes nicht erwehren ,
daß die französische Regierung es vermeiden
will , sich jetzt schon auf ein bestimmtes Pro -

gramm der politischen Konferenz festzulegen , da
sie augenscheinlich die Absicht hat , bei den Ber -
Handlungen über die Frage des Rheiulandes
und des Saargebietes noch finanzielle und poli -
tische Kompensationsansprüche anzumelden . Da -
bei dürsten die politischen Forderun -
gen Frankreichs noch weit gefährlicher sein ,
als die sinanziellen , denn selbst wenn Briand
durch sein Verhalten deutlich zeigt , daß er es
vermeiden will , seine Karten vorzeitig auszu -
decken , ist es kein Geheimnis mehr , daß Frank -
reich nicht an eine Räumung des Rheinlandes
denkt , ohne die französischen Kontrollwünsche im
Rheinland durchgedrückt zu sehen .

Die Banditen von Curacao.
Sin zweiter Ltebersall. — Revolution aus Curacao ?

B. Neuyork . 11- Jwui.
Die evolutionären venezuelanischen Banditen ,

die letzte « Samstag Willemstad angegriffen und
sich dann «ach Venezuela geflüchtet haben, grif-
sen Sonntag die Stadt Coro im Staate Fal -
con an , wurde» aber nach einem mehrstündigen
Kampf zurückgeschlagen . Coro ist die Hanpt-
stadt d«s z» Venezuela gehörenden Staates
Faleon . Mehrere Banditen wurden gefangen
genommen , und eine ganze Anzahl von ihnen
im Kampf getötet.

Die Zahl der Banditen , die den U e b e r -

fall auf Willem st ad durchführten , betrug
zunächst etwa 160 Mann , doch erhielten sie
schnellen Zugang in stattlicher Zahl von Vene -

zuelisten , die in den Raffinerien der Royal

Dutch und der Shell Company in Willemstad
arbeiten . Nach offenbar vorher genau durch -

dachtem Plan wurden gleichzeitg sämtliche
Polizeireviere des Städtchens be -

setzt - Dabei wurden fünf Mann getötet uud
15 verletzt . Daun wurde ein Angriff auf die
Wohnung des Gouverneurs unternommen , der
mit dem Kommandeur der Polizei und 24 Poll -
zisten gesangen genommen wurde . Am Sonn -

tag morgen war das Fort Willemstad .̂ aller
Waffen beraubt . Die Radiostation wurde durch
Beschädigung der Antennen lahn gelegt . Der
Kapitän und 35 Mann der Besatzung der „ Ma -

raeaibo " waren ebenfalls Gefangene der Re -
bellen . Als der Kapitän sich trotzdem weigerte ,
mit den erbeuteten Waffen und den Gefangenen
auszufahren , erzwangen die Rebellen von dem
Gouverneur die Unterzeichnuna eines Befehls ,
der den Kapitän ermächtigte , ohne die nötigen
Schiffspapiere den Hafen zu verlassen . Sie
drohten sonst , die Raffinerie der Royal Dutch
in die Luft zu sprengen . In Meldungen , die
der holländischen Gesandtschaft in Washington
vorliegen , wird erklärt , daß von der Besatzung
des amerikanischen Frachtdampsers „Maracai -
bo " zwei Personen fehlten , als das Schiff nach

Willemstab zurückkehrte : die beiden Seeleute
seien offenbar von der Bande ermordet
worden .

Die Ruhe der Insel Curaeao scheint übri -
gens noch nicht vollkommen hergestellt zu sei« .
Völlig unbestätigte Funkmeldungen vou privater
Seite , die in Nenyo -rk aufgefangen wurden ,
sprechen von dem Ausbruch einer Revo -
lntion auf der Insel . Diesen Meldungen
wird jedoch im amerikanischen StaatSdeparte -
ment kein Glauben geschenkt , da man der Ueber -
zeugung ist , daß sie durch die allgemeine Er -
regung und Konfusion , die nach dem unglaub -
lichen Handstreich in Willemstad herrscht , ver -
anlaßt sind .

In Washington hat die holländische Entschei -
dung , Kriegsschiffe nach Westindien zu entsen -
den , Nervosität hervorgerufen . Natürlich er -
kennt man das holländische Recht an , zum
Schutze seiner Kolonie Kriegsschiffe nach West -
indien zu delegieren , nur fürchtet man , daß
eventuell eine Demonstration dieser Kriegsschiffe
gegen Venezuela geplant sei und daß dann in -
ternationale Verwicklungen nicht ausbleiben
können . Deswegen bemüht man sich , den Vor -
fall als einen Ränberakt darzustellen , für den
die venezuelanische Regierung nicht verantwort -
lich sei . Man versichert auch , daß die Vereinig -
ten Staaten Kriegsschiffe entsenden würden , so-
bald die Unruhen schlimmere Formen anneh -
men sollten . Gegen die Demonstration holländi -
scher Kriegsschiffe an der venezuelanischen Küste
müßte man auf Grund der Monroedoktrin pro -
testieren .

*
TU . Neuyork , 11. Juni .

Nach einer Meldung ans Venezuela haben sich
die Aufständischen , die Willeinstadt überfallen
hatten , in der Nähe von Coro , wo sich ihr
Hauptquartier befindet , verschanzt , nachdem
sie Zuzug von 2000 Mann erhalten haben .

Warschauer Gorgen .
Polen und die Regierung Macdonald .

Von
Dr. Paul Ostwald .

Bei der bekannten unfreundlichen Einstellung
Polens zu Deutschland ist für uns die Frage

sicher nicht ohne Interesse , welche Rückwirkungen
das englische Wahlergebnis und die Uebernahme
der Regierung durch die Arbeiterpartei auf die

öffentliche Meinung in Polen ausgeübt haben .
Aus der Beantwortu » g der Frage werden sich
wertvolle Ausschlüsse über den weiteren außen -

politischen Kurs der Warschauer Regierung er -

geben .
Der Haupteindruck , den wir aus der Mehrzahl

der polnischen Pressestimmen erhalten , ist der
einer nicht geringen Bestürzung « Dies ist des -

halb verständlich genug , weil der Rücktritt des
geradezu fanatisch sranzosensreundlichen Cham -

berlain und seine Ersetzung durch ein Mitglied
der Arbeiterpartei eine etwas selbständigere
Haltung der englischen Politik Paris gegenüber
erwarten lassen . Damit werden für Polen die
Aussichten auf so manche Vorteile , die es bisher
aus dem engen englisch - franzöfischen Zusammen -
gehen hatte ziehen können , für die Zukunft doch
recht unsicher . Man fürchtet ganz besonders ,
daß die «nglifche Arbeiterregierung Deutschland
in der Frage der Rheinlandräumung entgegen -
kommen wirb , da sie in ihrem Wohlprogramm
versprochen hat , sich für «ine sofortig « und un -
bedingte Erfüllung dieser Forderung einzu -
setzen . Wenn Man weiß , daß die Warschauer
Regierung immer wieder als Preis für die
Rheinlandräumung ein O st - L o e a r n o gefor -
dert hat , so wird man es verstehen , daß man in
Polen dem Rücktritt Chamberlains bittere Trä -
wen der Enttäuschung nachweint . Für die Poli -
tik eines Ost -Locaruo bleibt keine Möglich -
keit mehr , wenn die Regierung Macdonald
wirklich entschlossen ist , ihr Wahlversprechen ein -

zulösen . Die polnische Presse zeigt sich über
diese notwendig « Folgerung besonders beuu -
ruhigt , zumal sie befürchten muß , daß «ine Re -

gierung Macdonald der Minderheitenfrage mit
größerem Verständnis gegenüberstehen wird , als
es bei Chamberlain der Fall ivar . Man hat die
Red « , die Macdonald einmal in Genf über
Oberschlesien gehalten hat , nicht vergessen .

Man ist in Warschau wegen d« r Neubildung
der englischen Regierung auch deshalb sehr be-
sorgt , weil man von Macdonald ein « Revi -
sion d « r englifch - rufsisch « n B « zie -
Hungen «rwarten kann . Nichts war der pol -
nifchen Politik gelegener , als die unversöhnliche
Haltung der konservat -ven englischen Regierung
gegenüber Rußland . Je gespannter die Be -
ziehnngen zwischen London und Moskau wur -
den , desto mefjr mußte Polen an Bedeutung
für die englische Politik gewinnen , Tatsächlich
hat Polen d« nn auch aus der antirussischen Poli -
tik des Kabinetts Baldwin starken Nutzen ge-
zogen . Das englische Interesse für Polen stieg
so sehr , daß Polen zeitweise in London ein « be-
reitwilligere Unterstützung seiner Forderungen
fand als in Paris . Es fei in diesem Zusammen -
hange nur an die im Ansang d. I . erschienenen
Berichte des „Times "-Bertreters über den west -
preußischen Korridor und O -berschlesien erinnert .
Sie waren von Sachkenntnis und geschichtlicher
Unparteilichkeit nicht im geringsten getrübt , so
daß man in Warschau mit dieser Propaganda
des englischen Weltblattes sür die Rechte Polens
mehr als zufrieden sein konnte . Dies alles
dürfte jetzt ein wenig anders werden , wenn die
englische Arbeiterregierung sich Moskau wieder
näh « rt . Polen wird dann aufhören , an der
Themse ein gewichtiger politischer Faktor zu sein .

Die offiziöse polnische Presse gibt sich Mühe ,
die Beunruhigung der öffentlichen Meinung
über den Ausfall der englischen Wahlen etwas
zu besänftigen . Sie weist aus das Genfer Pro -
to-koll hin , dessen Hauptbesürworter Macdonald
im Jahre 1924 bekanntlich gewesen ist . Aver
man weiß auch in Polen , daß das Genfer Pro -
tokoll nicht wieder auferstehen wird , und man
empfindet natürlich in den Kreifen der polui -
schen Regierung genau so wie in der Presse
die Tatsache , daß der Ausfall der englischen
Wahlen die außenpolitische Lage
Polens verschlechtert hat . Das Inter -
esse Englands für die polnischen Belange har
sich unter der nenen Regierung zum mindesten
stark vermindert und es ist selbstverständlich ,
daß die polnische Außenpolitik versuchen mutz ,
diesem Umstände Rechnung zu tragen . Sie wird
sich voraussichtlich mit besonderem Eif «r de -



Seite 2 KarlSnch « Xagftfatt , Mittwoch , bot 12 . Jvm 1929
mühen , «durch eine weitere Annäherung an Ita¬lien den Ausfall Englands wieder wettzu »
machen. Möglich , daß Sie vielen besonders
freundschaftlichen Gesten , mit denen Warschauin letzter Zeit sowohl Ungarn wie Italien be .
dacht hat , schon im Hinblick auf einen für Polenetwa ungünstigen Ausfall der englischen Way -len erfolgt sind. Sie geben jedenfalls der pol »
nischen Politik jetzt die erwünschte Möglichkeit ,sich weiter in dieser Richtung zu betätigen .

Wenn vielfach im Anschluß an Zaleskis kürz -
lichen Besuch in Budapest angenommen wurde .Polen beabsichtige, von Frankreich zu Italien
hinüberzuschwenke » , so trifft dies sicher nicht des
Richtige - Polen wird sich niemals von seinem
französischen Beschützer trennen oder sich gar
gegen Frankreich einstellen . Wohl aber ist rich -
tig , daß Polen sich um Ungarn und Italien be -
müht , um diese Mächte Frankreich näher zubringen nitd gegen Deutschland umzustimmen .Die Reden und Aeußerungen Zaleskis in Buda -
pest haben über die letzten Ziele dieser neuen
Richtung der polnischen Politik keinen Zweifel
gelassen . Es ist also mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen , daß die polnische Regierung jetztWert daraus legen wird , diese Politik der Ver -
Mittelung zwischen Paris auf der einen und
Rom und Budapest aus der anderen Seite wei -
ter zu betreiben -

Sowohl in Budapest wie in Rom scheint der
Bodeu für die polnischen Bemühungen nicht
unbedingt ungünstig zu sein . Bei dem Besuche
Zaleskis in Budapest haben sich gewisse An-
zeichen für einen Stimmungsumschwung in Un -
garn bemerkbar gemacht. Außerdem darf nicht
vergessen werden , daß Mussolini viel daran
liegt , auch Poleu näher an Italien heranzu -
ziehen . Der künftige Knrs der polnischen Po -
litik wird also von uns mit großer Aufmerksam -
keit verfolgt werden müssen , wenn wir nichtdurch eine neue Kombination zu unseren Un -
gunsten überrascht werden wollen . Außerdem
ist im Auge zu behalten , daß die englische Ar -
beiterregierung nicht sehr fest fundamentiert istund zeitlich sicher von begrenzter Dauer seinwird .

Unbezähmbare Redelust
VDZ . Berlin , 11. Juni .

Die zweite Beratung des Haushalts des
Reichsinnenminifteriums konnte auch in der

heutigen Sitzung noch nicht zu Ende geführtwerden . Immer neue Redncrfcharcn aus den
verschiedensten Parteien marschierten auf . Die
Hinweise des Präsidenten auf die große
Länge der Rednerliste fanden keine Be -
achtung . Wirksamer vielleicht als Heilmittel
gegen die RedueritiS ist Sie Maßnahme , zu der
sich Präsident Loebe am Schluß der Sitzung cnt-
schloß . Er setzte nämlich den Beginn der morgt -
gen Sitzung schon auf 10 Uhr vormittags fest .Das Reichsinnenministerium bietet allerdingseinen reichen Stoff für die Debatte , denn der
Innenminister ist beinahe Mädchen für alles :
Polizeiminister , Verfafsungsminister , Kultus -
minister , Gesundheitsminister . In allen diesen
Eigenschaften wurde er von den einzelnen
Rednern mehr oder minder wohlwollend kriti »
siert .

An der heutigen Sitzung nahm Minister Se -
vering »och einmal das Wort , um sich gegendie Bestrebungen auf Wiedereinführung einer
Theaterzensur zu wenden , und um zu betonen ,
daß er die Wiedereinbringung eines Reichsschul-
gesetzes in der heutigen Zeit für nicht angebracht
halte . Er kündigte aber für die nächste Zeit
ein nenes Reichsvereinsgesetz an , das tm

w«sentlichen dem alten Entwurf entsprechen soll .
In der Aussprache wurde von den Rednern

verschiedener bürgerlicher Parteien die Rot -
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft in Schutz
genommen aegen die an ihr vom sozialdem .
Abg. Dr . Moses geübte Kritik . Die Vorlage
zur Verlängerung der Geltungsdauer des Re -
Publikschutzgesetzes wurde dem Rechtsausschutz
überwiesen .

Die gestern begonnene Auseinandersetzung
zwischen dem deutschntl . Abg . Dr . Klönne uno
dem demokr . Abg . Bernhard fand heute ihre
Fortsetzung . Abg . Dr . Klönne erklärte , Bern »
hards Mitteilungen über die während der
Pariser ReparationKverhandlungen in Essen ab-
gehaltene Konferenz von Führern der Schwei .»
industrie entsprächen nicht den Tatsachen .
Thyssen habe nicht die ihm von Bernhard zuge.
schrieben« Aeußerung getan , daß eine schwere
Wirtschaftskrise der Schwerindustrie erwünscht
wäre . Abg . Bernhard erwiderte , daß er seine
Angaben vollinhaltlich aufrecht erhalt « und eine
gerichtliche Klarstellung wünsche : wenn Herr
Thyssen ihn verklagen wolle , werde er seine
Immunität nicht in Anspruch nehmen . Wenn
Thyssen die Behauptung des immunen Abg . Dr .

Klönne wiederhole , werde er , Bernhard , Thyssen
verklagen . — Um 348 Uhr abends wurden die
Verhandlungen auf Mittwoch 10 Uhr vertagt .

Die Besprechungen über die
Arbeitslosenversicherung .

VDZ . Berlin , 11, Juni .
Die Besprechungen des Reichsarbeitsministers

mit den Vertretern der Regierungsparteien in
der Frage der Arbeitslosenversicherung wurden
im Laufe des Dienstag wieder aufgenommen .Di « Besprechungen führten bisher zu keiner
Einigung . Insbesondere ist die Frage einer
Beitragserhöhung noch st rittig . Die
Deutsche Volkspartei steht einer solchen Er -
hühung nach wie vor vollkommen ablehnend
gegenüber . Sie ist der Auffassung , daß eilte
durchgreifende Reform der Versicherung eine
Beitragserhöhung überflüssig machen würde .
Demgegenüber sind die Vertreter der übrigen
Regierungsparteien , Sozialdemokraten , Zen -trum , Demokraten und Bayerische Volkspartei ,

Ser Prozeß des Elsaß .

Or . Roos verlangt deutschsprechende dichter .
TU. Besan ?o« , 11 . Junt .

Die Vormittagssitzung deS 2. Verhandlung «-
tages im Prozeh gegen Dr . RooS ist mit der
Verlesung der Zeugen - und Angeklagte »,aus¬
sagen aus dem Colmarer Prozeß ausgefüllt .Nach Beendigung der Verlesung der Aussagenfragt der Vorsitzende Dr . Roos , ob er sichdeutsch oder französisch auszudrücken wünsche.Dr . RooS verlas sodann eine allgemeine Er -
kläruug über die Sprach « nfrag « tn
französischer Sprache . Er erklärte , er müsse die
Erklärung verlesen , da er der französischenSprache nicht mächtig genug sei, um frei reden
zu können . SS v. H . der gesamten elsässischon
Bevölkerung spreche auch nur die deutsche
Sprache und daran läge es auch , daß er die
französische Sprache nicht so gut beherrsche . Erkönne wohl französische schreiben , wenn er dazuein Wörterbuch zu HNfe nehme . ES sei ihmaber nicht möglich, in Form von Frage undAntwort auf französisch Auskunft zu geben.Ein Angeklagter könne sich nur dann wirklich
verständigen , wenn er die Sprache voll und ganzbeherrsche , die auch der zu seiner Verurteil »»«zusammengetretene Gerichtshof spreche . Da
dieses hier nicht der Fall sei, werde von
vornherein mit ungleichen Waffen
gekämpft . Auch ein guter Ueberfetzer kenne
seine , Dr . RooS '

, Gedanken nicht. ES handle
sich nicht um die Ueberfctzung von Worten oderVokabeln , sondern um die Wiedergabe von
Ideen und Gefühlen , Hie er nur selbst wahr -
nehmen könne . Der französische Staatsbürgerwerde in seiner eigenen Sprache vernommen ,auch der Elsässer sei französischer Staatsbürger
und habe daher das Recht, in der Sprache ver -
nommen zu werden , die ihm eigen sei . Auch
seine Richter u,üßten diese Sprache verstehen .Wie ein Ausländer behandelt zu werden , seteine Erniedrigung . Daß sich der Angeklagte
nicht immer selber mit seinen Richtern unter »
halten könne , sei gegen die elementarsten Rechtedes Menschen und Bürgers . Er müsse deshalb
zunächst gegen die Verlegung de »
Prozesses nach Besan ? on Verwah -
rung einlegen . Der Vorwand , daß man tn

Colmar erneut Zusammenstöße befürchtete , fei
nicht stichhaltig , denn man hätte den Prozeß
nach Straßburg verlegen können , wo er sich tn
seiner Muttersprache hätte verantworten
können . Er sehe sich gezwungen , sich selbst jeder
Antwort auf französisch zu enthalten . Auch
müsse er aus den angeführten Gründen die
Dienste eines Uebersetzers verweigern . Er
werde beweisen , daß er nicht die Absicht have,
sich der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen
zu entziehen . Er bitte aus allen diesen Grün -
den den Vorsitzenden , ihm zu gestatten , ohne
Unterbrechung seine in französischer Sprache
schriftlich niedergelegten Ausführungen zu ver -
lesen.

Nach Schluß der Ausführungen Dr . RooS
betonte der Vorsitzende , daß er auf ein Verhör
auf dem Wege der Frage und Antwort nichtwerde verzichten können . Die Verhandlungenwurden darauf auf 2 Uhr nachmittags vertagt .

In der Nachmittagsverhandlung begann Dr .Roos vor überfüllten : Zuschauerraum mit der
Verlesung seiner Ausführungen , die sich sowohl
auf seine Vergangenheit als auch auf seine
Pläne um die Autonomistenbewegung ^gls solche
überhaupt » beziehen . Er betonte dabei , er
wisse , daß Elsaß -Lothringen heilte zu Frankreich
gehöre -» und er habe von icher die Pflichtendes französischen Bürgers erfüllt . Er werde eS
auch weiter tun . Er sei jedoch Gegnereiner aufgezwungenen Reformdev
Elsaß . Die Zeit werde diese Reform von
selbst bringen . Schon sein Vater sei im HerzenFranzose und vor 1870 französischer Soldat g«-
wesen . Als man ihn in Deutschland auf die
Liste der Reserveoffiziere gesetzt habe , habe er
selbst an die deutsche Militärbehörde geschriebenund sie gebeten , ihn von der Liste zu streichen.Der Vorsitzende wies dabei darauf hin , daßniemand Dr . Roos den Vorwurf gemacht habe,deutscher Offizier gewesen zu sein . Der
Staatsanwalt erklärte , daß das Leben des An -
geklagten ihn vom Tage des Abschlusses des
Versailler Vertrags an interessiere . Rechts -
anwalt Berthou zeigte sich erfreut über diele
Auffassung des Staatsauwalts , die er in Colmar
so sehr vermißt habe .

zu der Ansicht gelangt , daß man sich JJ
*

Dauer einer Beitragserhöhung nicht werd« ver-
schließen können . Diese Parteien würden ber«
sein , einer Beitragserhöhung , wen« auch " l®
um 1 Prozent , so doch um Vi Prozent
men . Daneben ist man bestrebt , zur 2* s<™\
gung von Mißständen und Mißbrauchen et«
bestimmtere Formulierung der Begriffe „litocn '
nehmer " und „Arbeitsloser " in das Gesetz J 1"'
einzubringen . Weiter sollen künstig die
sicherungsleistungen abgestuft werden auf
Dauer der ununterbrochenen ArbeitslosiS - en.
Bis zum Herbst soll dann dt« Regierung em
umfassende» Reformprogramm für die Arbe >>^
losenversicherung vorlegen . Die Deutsche VoUS -
pariei hält demgegenüber wie bisher daran fei»'
daß insbesondere di« Saisonarbeiterfürsor «
einer Regelung bedarf . Die Beratungen W *'
den am Mittwoch fortgesetzt.

Die Madrider
Völkerbundstagung.

WTB. Madrid . 11 , Juni -
Mit einstündiger Verzögerung ist daS Rats «

komitee für die Minderheiten heute witta »
12 Uhr im SenatSgebäude zu einer neuen
zung zusammengetreten . Der von dem erste»
Berichterstatter Sldatschi ausgearbeitete Berichts»
entwurf an den Volkerbundsrat ist bereits
stern abend den Delegationen zugegangen uiw
liegt den heutigen Beratungen zugrunde . D»
Sitzung , in der außer Dr . Stresemann au«
Briand , Dandurand , Procop « und Tituleic »
das Wort ergriffen , dauerte bis gegen 2 IIB **
Die Aussprache verlief ohne greifbare Erge °-
nisse. Die Verhandlungen begannen damit , da?
Reichsaußenminister Dr . Stresemann no «
einmal in ganz ausführlicher Weise den dem-
schen Standpunkt entwickelte und dem Koun ^ c
mehrere Wege zur Behandlung deS gesamten
Minderheitenproblems sowohl nach der 9 *™*
zipiellen , wie nach der praktischen Seite vor-
schlug . Die von dem deutschen Ratsmitglio »
aufgewiesenen Wege gehen in der Richtung einer
Vertagung oder einer Ueberweisung der Fra -
gen der Völkerbundsgarantie für den Schutz der
Minderheiten an den Haager Ständigen Gc -
richtshof , oder schließlich einer Abtretung
jenigen Verfahrensfragen , bei denen eine Ein '-
gung über Verbesserung erzielt werden könnte.
In seinen Darlegungen betonte Dr . Stresemann
auch, daß der Londoner Bericht in seiner vor«
geschlagenen Gestalt für Deutschland unannehm -
bar sei . Briand sprach sich gegen eine Ueber-
Weisung an den Haag aus .

Nach dem augenblicklichen Stand der Berat »«»' gen erscheint es nicht ausgeschlossen, daß übet
einen Teil der Verfahrensfragen «in Beschluß
zustande kommt , während der übrige Teil d«3
Fragenkomplexes auf September vertagt « et'
den wird .

Für die

HiuptfliuKrlage ; BOllD i Baßler , im SO, W . W

Compiktivismus
oder die neue Kunst«

Bon
Peter Klatscher .

Es geht heutzutage schnell mit den Künstlich-
tungen . Nicht leicht für die Maler selbst, dauernd
unterrichtet zu bleiben und das Allerneueste zu
beherrschen ! Das geht so schon seit einigen
Jahrzehnten , und deshalb hat sich das Zusam -
menwohnen der Maler in ihren Künstlervor -
orten so gut bewährt . Dort Hausen sie so eng
beieinander , daß sie sich nicht nur wechselweise
ins Atelier spucken können , über die Straße
hinweg : es wird auch erzählt , daß sie sich in den
vierten Stockwerken durch die Fenster die
neuesten Schlagwort « und die Kunstparole des
Tages zurufen . Hoch oben in den Lüften — wie
die Gebetausrufer auf den Türmen der
orientalischen Moscheen. May glaube aber nur
nicht, daß die Kunstrichtungen von den Malern
selbst in ihren Ateliers gemacht würden ; dort
werden sie nur gehört , weitergegeben und genau
befolgt — ausgeheckt werden sie irgendwo ganz
anders .

*
Im Zentrum der Stadt steht der prächtige

Palast des großen Kunsthändlers . Im prunk -
voll ausgestatteten Privatbureau bückt sich eben
ein junger Maler über einen Packen bemalter
Leinwand und versucht , die Schnur aufzunesteln .

„Lassen Sic nur , junger Mann ", sagt der
glatzköpfige Kommerzienrat . „Lassen Sie nur !
Was Sie da eingepackt haben , interessiert mich
nicht."

„Expressionistische Straßenbilder ", sagt der
Maler und hat die Schnur endlich aufgebracht .

,L !ommt nicht in Frage — weiß schon — , die
Menschen sehen aus wie wacklige Zinnsoldaten ,
und die Straßenbäume torkeln durcheinander
wie betrunkene Kegelklötze. Die Industriellen
und Finanzleute wollen heutzutage Ordnung
und Stabilisierung . Aber ich will etwas für
Sie tun . Futuristische Stilleben mit einem
Schuß ins Dada können Sic mir bringen : das
wird zuerst gefragt . Mit Fruchtkörben , solid
wie Treppengeländer , und Weinslaschen , kom-
pakt wie Brückenpfeiler . Die Blumen gespreizt
wie Lokomotivräder — im Zeitalter der Tech -
nik ergötzt sich daran die Phantasie !"

Vierzehn Tage später bringt der Maler einen
neuen Stoß Bilder . „Hier sind die Stilleben ,Dada — Futurismus .

"
,L3as fällt Ihnen ein , junger Mann ? Futu -

rismus ? Längst dagewesen . Damit locken Sie
keinen Hund mehr vom Ofen . ^ Der moderne
Mensch will keinen ZukunftSrummel , sondern
genaue , mikroskopische Gegenwart . Will auf
den ersten Blick erkennen , was es darstellt . Alles
muß wieder klipp und klar sein heutzutage ."

„Aber neulich sagten Sie . .
„Vor vierzehn Tagen — daS ist viel zu lange

her . Was jetzt modern ist am Vormittag , liegt
nachmittags beim alten Eisen . WaS die Welt
braucht zurzeit ? Sachlichkeit , Präzision , mit
einem Schuß Schönheit und kühler Sinnlichkeit
nach der modernen Sportlinie hin . Malen Sie
mir ", er dachte angestrengt nach, und die Grüb -
lerfalten zogen sich von der Stirn übers ganze
Gesicht hin , „malen Sie mir doch neusachliche
Akte, an denen man alles genau sehen kann,jedes Haar und jeden Mitesser , wie mit der
Lupe deutlich . Und eine hübsche Sportsdame
nehmen Sie als Modell , mit genügend kühl«r
Rassigkeit , das gibt die richtige Mischung . Auf
Wiedersehen , junger Freund !"

Mürrisch nahm der Maler daS ungeöffnete
Bllderpak « t wieder unter den Arm .

*
Zehn Tage später brachte er die neuen Bilder

unverschnürt mit und stellte sie emsig auf , gegen
den prächtigen Renaissanceschrcibtisch des Ge-
waltigen . Der aber winkte mit beiden Hän -
den ab.

„Neue Sachlichkeit ! Längst überholt , mein Lie-
ber ? bei der jetzigen Regierung müssen wir
etwas fürS Volk tun . Für die breiten Massen ,
verstehen Sie ? Die wollen immer Romantik
und Schönheit und dergleichen süßen Zauber .
Mit zarten , duftigen Impressionen können wir
sie ködern , das ist wahr « Volkskunst . Also lassen
Sie sich nicht mutlos machen! Malen Sie mir
Landschaften mit bläulich verschwindenden Hori -
zonten und rosa Abendrot , das sich golden im
Wasser spiegelt . Und vor allem : Rasch malen ,
rasch !"

„Aber neulich sagten Sie doch, neue Sachlich-
keit mit moderner Sportslinie . . ."

„Sachlich , sachlich ! Wer ist sachlich heutzutage !
Genau , bestimmt und unbedingt zuverlässig ! Ich
bin es nicht, die ganze Welt ist es nicht, und
wenn Sie « s noch sind, mein Lieber , wird es
eben nie was mit Ihnen . Also in einer Woche ! "

Der Maler zischte : „Lieber die ärgste Not
leiden , als weiter für euch Kunsthändler sich
plagen und schinden!" Aber der Gewaltige schien
es nicht zu hören .

*
Natürlich waren die Impressionen nach einer

Woche zur Stelle . Diesmal nahm sich der große
Kunsthändler Zeit , die Bilder oberflächlich zu
betrachten .

Dann zog er bedauernd die Schultern hoch.
„Tut mir leid , die Konjunktur ist schon wieder
verändert . Die Kenner sind von den Jmpres -
sione» abgekommen . Aber ich sehe , Sie haben
Talent . Nur nicht mutlos werden , lieber
Freund ."

Das war nun doch zuviel : der Maler wurde
wütend . „Sie haben mich die ganze Zeit an der
Nase herumgeführt . Alles habe ich versucht.
Expressionismus und Futurismus , Sachlichkeitund Impressionen , und noch immer wollen Sic
nicht kaufen !"

„Nur nicht so hitzig , mein Bester , unsereiner
hat es wahrhaftig schwerer als Sie . Kaum hat
man von einer neuen Richtung gehört , so ist sie
schon wieder überholt . Das geht in ein paar
Stunden . Ich will einmal angestrengt nachden-
ken , was für einen Tip ich Ihnen geben kann .

"
Er runzelte die Stirn so stark, daß die Fal -

ten sich übers Gesicht bis zum Hals und in die
spiegelnde Glatze hineinzogen .

,Löir sollten eine eigne neue Richtung machen,
ganz für uns . Aber im Augenblick — ich mußdarüber schlafen. Kommen Sie gelegentlich mal
wieder !"

Der Maler wurde krebsrot vor Zorn . „Eigne
Kunstrichtung "

, schrie er , „Ihr Menschenkinder !
Rächen werde ich mich ! Malen werde ich euch,entlarven ! Köpfe , wie Sie einen haben , mit
Geiernase und Raubvogelblick , darunter die
gierigen Mäuler und die Hände krumm vom
Geldraffen ! Mitten auf die Leinwand , und in
jede der vier Ecken eine andere Kunstrichtung .Links oben die expressionistischen Straßenbilder ,
rechts die zarten Landschaften, unten den Akt
mit kühler Sportsinnlichkeit und das Futur -
stilleben mit den Lokomotivräderblumen ."

' Er hatte seine Leinwand zusammengerafft und
war schon an der Tür .

Der große Kunsthändler stieß einen Schrei
aus und sprang wie elektrisiert aus seinem
Klubsessel aus . „Halt , halt , lieber junger Freund ,
Ihre Idee ist nicht so schlecht. Bleiben Sie ,

bleiben Sie , Aufregung schadet dem Geschäft,
wir wollen darüber reden .

"
Er nahm den Maler untern Arm und nötigte

ihn in seinen Sessel . ,Zhr « Idee ist sogar gut ,
hier , ein Glas Likör , Zigarre gefällig ? Donner -
weiter , die Idee ist ausgezeichnet ! Sofort gehen
Sie ans Malen , hier gleich tausend Mark Vor -
schütz. Das ist ja unsr « neue Kunstrichtung ,
unsre allerneueste ! Wird uns niemand nach-
machen, damit schlage ich die Konkurrenz !"

Die angebrannte Zigarre steckte der Maler
verkehrt in den Mund , und seine Hand zitterte ,
so daß der Schnaps überfloß . Nur wirr « Worte
konnte er stammeln : ,L ?st ja Unsinn . . . wird
niemand kaufen . . . verfehlte Spekulation !"

,Fein Wort weiter , mein allerbester Freund ,
ich wußte ja . daß Sie ei» verkanntes Talent
sind. Habe ich nicht « inen sichern Blick? Zu
dem Bild in der Mitte , Entlarvungskunst des
modernen reichen Großstädters , können S '^ruhig mich nehmen , f«rner m«ine Frau und
meinen Sohn . Das macht eine Bombenreklame
für mein Geschäft. Kommt in alle Zeitungen -
Und jetzt schnell ein Name für unsre neue Rich-
tung , für die sensationell « , unerhört « neue
Kunst . Wie nennen wir sie, nachdem wir fünf
Richtungeü zusammenfassen ?"

Der Maler hatte langsam sein« Ruhe wieder -
gewonnen und legte die Hand aufs Herz , weil
dort die frischen Hundertmarkscheine knisterten .
,LSir können sagen — können sagen — Kompik-
tivismus — alles zusammengemalt ."

„Gemacht ! Ausgezeichnet ! Sie sind das kom¬
mend« Geni « ! De » Namen honorier « ich Ihnenmit weiteren Fünfhundert . Ich bestelle sofort
zwölf , nein , vierundzwanzig Leinwände . Die
Konkurrenz darf natürlich nichts wittern , deS -
halb kein Wort verlauten lassen, geheimhaltenbis zur Schlacht , bis zur großen kompiktivisti-
schen Ausstellung . Das ist unsre Strategie . Uni
damit es ein « n lüchtigen öffentlichen Skandal
gibt : Nehmen Sie außer meiner Familie die
Köpfe hervorragender Leute , Politiker , Mi «'«
fter , Börsenkönige und Jndustriemagnaten .

"
Er rieb sich die Hände , und sein Gesicht tot *

eitel Freude . ,Fom —pik—ti—vismuS "
. sagte

da».n mit Andacht, ,Hom —pik- ti—vismuS . all«»
zusammengemalt , Entlarvung von allen , d'«
was bedeuten . Das wird ein Geschäft gebe« —
jcd« r wird nämlich das Bild kaufen , auf de«
der andere entlarvt ist, den er nicht leiden kann :
der Kollege , Vorgesetzt« , Gläubiger und K»n-
kurrent !"
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Girafaniräge
in Neustrelitz.

Das Plaidoyer des Oberstaatsanwalts .
Neustrelitz , 11. Juni .

Wv ^ " Sens -Proz êtz begannen heute vormit -
Plaidoyers . Zunächst erhielt Oberstaats -

do ? Ä SB e B e r als Vertreter der Anklage
<?c<w l

1 ' - ®r betonte , die Hauptverhandlung
ftp* iL- ^ ens uiii Genossen habe ergeben , daß

. hingerichtete I a k u b o w s k i nicht als
3v

' Uschuldig anzusehen sei.
seid

^ Geständnisse der Angeklagten Rogens
en nur mit größten Schwierigkeiten zustande -

d,? ^" " en . Es sei ihnen deswegen auch bei
mV? Geständnis des August Rogens , der ja

cyrsach widerrufen habe , Veweismittelwert'Zumessen . Die Geständnisse seien das festeste
^ »ndament der Anklage . Ein Beweis des

» dt des August Rogens konnte nicht geführt
> " den . Oberstaatsanwalt Dr . Weber ging so -

auf die Frage ein , ob K r e u z f e l d und
ten Täter in Betracht kommen könn -

Kreuzfeld , der in der Hauptverhandlung
^ euge stark gelogen habe , sei in der Tat sehr

^ j^
°achtig . Am Tatort könne Kreuzfeld jedoch

gewesen sein . Zusammenfassend müsse als'» yeriges Ergebnis festgestellt werden , daß
» reuzfeld als Täter oder Mittäter vorläufig

in Frage komme . Fst Kreuzfeld , so fragte
5p : Weber , der Anstifter gewesen ? Auch für

k>e Vermutung läßt sich kein Beweis erbrin -
» c» . Gegen Blöcker habe sich eigentlich gar kein
^ erdacht ergeben . Ich möchte glauben , so er -
j^ rte öer Oberstattsanwalt weiter , daß Kreuz -

Mitwisser war . Gegen die Beteiligung' >akubowskis können ernste Bedenken bestehen ,' eie Bedenken müssen aber stark eingeschränkt
gerben . Von der Mitwisserschaft Jakubowskis° ' n ich überzeugt . Die Familie Rogens hat
^ ubowski aber in der gerissensten Weise be -

Nach mehrstündigem Plaidoyer stellte Ober -
»aatsanwalt Weber folgende

Strafanträge :
. . ^ egen August Rogens wegen gemein -
gastlichen Mordes die Todesstrafe , wegen
Meineides zwei Jahre Zuchthaus , außerdem
^ uernde Aberkennung -der Bürgerlichen Ehren -
rechte -
, ^ egen Fritz Rogens wegen gemeinschast -
Men Mordes zwei Jahre Gefängnis , wegen
^ ieineiies ein Jahr Gefängnis , znsammenge -
'aßt in eine Gefängnisstrafe von Jahren, -

. . kegen Frau Kähler - Rogens wegen Bei --
7 ' ife zum Morde fünf Jahre Zuchthaus , wegen
Ichweren Meineides drei Jahre Zuchthaus , zu -
^ mmengezogen in eine Zuchthausstrafe von
^ chs Jahren , sowie Ehrverlust auf 10 Jahre :
. .Segen Blöcker wegen schwerem Meineides
b >e Mindeststrase von 3 Jahren Zuchthaus , fer -
"er fünf Jahre Ehrverlust und dauernde Eni -
^ ehtî tü h ^ ^ cygNtsköhiükeit sowie Erlaß eines
vastvrseUZ " wegrir - ^ luchtverdachtes .

'

Cin Todesurteil
vom Reichsgericht bestäiigi.

Vrv . Leipzig , 11 . Juni .
. Das Reichsgericht hat heute durch Verwer -
™ii (l der Revision das gegen den Kaufmann
^lakob S ch a r t h gefällte Todesurteil des
Schwurgerichtes Limburg an der Lahn vom
"?• Januar 1929 bestätigt , der im März 1928
e>ne Frau Ortmann in Oppdilln ( Hessen -Nassau )
^ ergiftet hatte . Der verheiratete Angeklagte ,
?er wegen Vertriebs von Falschgeld eine vier -
jährige Gefängnisstrafe teilweise verbüßt hat ,' >t durch eine erdrückende Beweislast überführt ,
nrau Ortmann vorsätzlich getötet zu haben , in -
°em er diese zwang , einen Likör zu trinken ,
°em große Mengen Cyankali beigemischt waren .
Die Tat geschah offenbar in der Absicht , die
Behältnisse der Getöteten nach Wertgegenständen
äu durchsuchen . Dies wurde jedoch durch das
Hinzukommen des Bruders der Frau Ortmann
vereitel ^ »

Eigenartiger Wahlbetrug .
B . Berlin , 11. Juni .

Ein Wahlschwindel von unerhörter Dreistig¬
keit wurde bei den Wahlen der Studentenschast
an der Berliner Handelshochschule in Szene ge -
setzt . Nachdem ein Teil der Studenten bereits
die Stimme abgegeben hatte , erschien ein Mann
>>n Wahllokal und erklärte , vom Vorstand der
Studentenschaft der .Handelshochschule entsandt
»u sein . Er habe den Auftrag , die Wählerlisten
aus kurze Zeit an sich zu nehmen und sie dem
Vorstand zur Einsicht zu bringen . Die Mitglie -
der des Wahlvorstandes händigten dem sicher
auftretenden Mann die Liste ein und begaben
sich später zur Geschäftsstelle der Studentenschaft ,
wo sich herausstellte , daß ein Betrüger am
Berke gewesen war . Eine Untersuchung des
Vorfalles ist eingeleitet .

Generaldirektor
Colsmann triit zurück.

WTB . Friedrichshafen . 11 . Juni .
Kommerzienrat Dr . ing . h . c . Colömann

wird , wie der Luftschiffbau Zeppelin mitteilt ,
ans Grund eines in der hente nachmittag hier

abgehaltenen Gesellfchaftcr -Versammlung des
Luftschiffbaues Zeppelin zustande gekommenen
Beschlusses am 1 . Juli in freundschaftlichem Ein -
vernehmen mit den Gesellschaftern feine Stel -
lung als Generaldirektor des Lustschissbaues
Zeppelin niederlegen , um sich Volkswirtschaft -
lichen Ausgaben zuzuwenden . In der Mittei -
lnna des Luftschiffbaues wird dem zurücktreten -

den Generaldirektor der herzliche Dank für seine
langjährige verdienstvolle Tätigkeit im Lust -

fchiffbau ausgesprochen und der Zuversicht Aus -
druck gegeben , daß er auch in Zukunft dem Lnst -
schissbau mit feinem bewährten Rat zur Teite
stehen werde . Hinsichtlich der Neubesetzung sind,
wie weiter verlautet , bisher noch keine Ne -
schlösse gefaßt worden .

Ner Könlgsbtsuck in Berlin .

König Fuad in Tempelhof. — Frühstück beim Reichstagspräsidenten.
WTB ? Berlin , 11 . Juni .

König Fuad besichtigte heute vormittag nach
einer Rundfahrt durch den Tiergarten in Be -
gleitung seines Gefolges und seines deutschen
Ehrendienstes die Anlagen des Tempel -

deutschen K r i e g s g e fa l l e n e n zu ehren .
Auf Anregung der Reichsregierung hatte des -
halb der preußische Ministerpräsident Braun
den König von Aegypten auf heute nachmittag
IS Uhr in -das Zeughaus , das der Verwaltung
des preußischen Staats untersteht , geladen .

König Fuad verläßt mit . dem Reichspräsidenten die Ehrenhallc des Lehrter Bahnhofs

ljofci : Flughafens . Nach einer kurzen
Begrüßung fand eine Führung durch die An -
lagen des Flughafens durch Stadtbaurat Adler
statt . Der König wurde sowohl bei seiner An -
kunst wie bei seiner Abfahrt vom Publikum leb -
hast begrüßt .

Heute mittag folgte König Fuad einer Ein -
ladung des R >e ich s t a g s p r ä s tö e n t e n
L ö b e zu einem Frühstück . An dem Frühstück

Weuige Minuten vor der Ankunft des Königs
traf Reichspräsident von Hin den bürg in
Marschalluniform ein , begrüßt von sämtlichen
z . Zt . in Berlin weilenden preußischen Mini -
stern , an der Spitze Ministerpräsident Dr .
Bkauii , der in Begleitung des Staatssekretärs
Dr . Weiß mann erschienen war .

Kurz daraus trat der Kbnig von Aegypten ein ,
der in der unteren Halle , des Zeughattses vom

Einzug König Fuads durch das Brandenburger Tor . Im Auto : Der Reichspräsident mit König
» Fuad . Dahinter die berittene Reichswehr -Ehreneskorte .

nahmn teil u . a . : Mitglieder der verschiedenen
Reichstagssraktiouen , die Reichsminjster Cur -
tius , Severing , Stegerwald und Wirth , der Ge -
sandte Preger , die Staatssekretäre Dr . Meißner
und Dr . Weismann , der stellvertretende Staats -
sekretär in der Reichskanzlei , der stellvertretende
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , sowie
Ministerialdirektor D . Haas , Ministerialdirigent
von Richthofen , der Chef des Protokolls Graf
Tattenbach , der stellvertretende Leiter der Presse -
abteilung der Reichsregierung , Vortragender
Legationsrat Kaufmann und der Direktor beim
Reichstag Geheimrat Galle .

Nach einer Meldung des Amtlichen Preuß .
Pressedienstes hatte der König von Aegypten den
Wunsch ausgesprochen , das Andenken der

Herrn Reichspräsidenten und dem preußischen
Ministerpräsidenten empfangen wurde . Minister -
Präsident Dr . Braun führte dann seinen Gast
und deu Herrn Reichspräsidenten über die Brei -
ten Freitreppen , die von Fahnenträgern der
Rcichswchrtraöitionskompagnieil flankiert wa -
ren , in die Gedenk Halle , die der Erinne -
rung an die gefallenen deutschen Soldaten ge-
weiht ist . Tort legte der König von Aegypten
einen großen Lorbeerkranz mit einer in den
ägyptischen Farben gehaltenen Schleife nieder ,
auf der die Worte standen : „Fuad Ii . 1929" . Die
Kapelle spielte öazu leise : „Ich hatt ' einen
Kameraden "

. Nach der Kranzniederlegung
schritt der König von Aegypten die Front der
im Vorhose ausgestellten Fahnenkompagnie ab .

Das Bootsunglück
ans der Elbe.

WTB . Meißen . 11 . Juni .

Es steht noch immer nicht einwandfrei fest ,
wieviel Personen sich während der Ueberfahrr
auf dem Fährbovt „ Forelle " befanden , das ge -

stern mittag von dem Eilfracktendampfer
„Pirna " der Bereinigten Elbefchiffahrts -Gesell -

schasteu gerammt und überrannt wurde , L »

dürften jedoch nach Zeugenaussagen acht bis

zehn Personen im Augenblick der Katastrophe
auf dem Fährboot gewesen sein - Gerettet wur -

den der Fährmann , der schwimmend das User
erreichen konnte , sowie vier Fahrgäste . Eine
55 Jahre alte Frau verstarb , nachdem sie aus
dem Wasser gefischt war , im Krankenhaus . Be -

stimmt vermißt werden weiter ein Steinsetzer
aus Gollma bei Leipzig und ein Kaufmann ans
Meißen . Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß
das Unglück noch ein oder z w e i w e i t e r e
Opfer gefordert hat . deren Persönlich -
keit noch nicht feststeht - Nach dem Bericht von
Augenzeugen wurde durch den Stoß des ström -
abwärts fahrenden Dampfers die Bordwand
des Fährbootes vollkommen eingedruckt . Alle
an Bord befindlichen Personen fielen ober

sprangen ins Wasser . Von allen Seiten eilten
sofort Boote zur Hilfeleistung herbei , so daß die
Verunglückten , soweit sie nicht sofort unterge -

gangen waren , geborgen werden konnten - Das
Fährboot „Forelle " wurde später durch Meitze -
ner Fischer gehoben und geborgen .

Einsturz eines Brückenbogens
1 Toter , 2 Verletzte.

WTB . Klingenberg . 11 . Juni .
Bei den Arbeiten an der Staustufe Klingen -

berg brach bei Rahmenarbeiten ein Brücken -
bogen infolge zu großer Belastung in der Mitte
durch Teile des Vogens stürzten ins Wasser ,
hierbei wurde ein Zimmermann sofort getötet .
Der Schachtmeister , der die Arbeiten leitete , so-
wie zwei Arbeiter wurden verletzt . Bei dem
Einsturz sind auch die Licht - und Telefonleituu -
gen zerstört worden , so daß eine Reihe von Ort »
schasteu jenseits des Mains ohne elektrischen
Strom und ohne TelephouverbindUng sind .

Brennendes Petroleumfeld.
WTB . Los Angeles , 11. Juni .

In einem der nahegelegenen Petroleumfelder
sind in der letzten Rächt neun Bohrtürme und
45 000 Fässer Petroleum durch einen Riesen -
brand vernichtet worden , der einen Gesamt -
schaden von mehr als einer Million Dollars an -
richtete . Die mit Asbestkleidung versehenen
Feuerwehrleute waren die ganze Rächt bemüht ,
den Brand einzudämmen . Die Polizei hatte
die größten Schwierigkeiten , die Menge der
Schaulustigen , die öurch den gewaltigen Feuer -
schein und die ungeheuren Rauchwolken an -
gelockt worden waren , aus der Gefahrzone fern - -
zuhalten .

Tornados in Amerika .
WTB . Neuyork , 11 . Juni .

In mehreren Ortschaften der Staaten Minne -
sota und Wisconsin haben Tornados schweren
Schaden angerichtet . Zahlreiche Gebäude wur -
den zerstört . Zwei Personen sind getötet wor -
den , viele andere haben Verletzungen erlitten .
Die Telephon und Eisenbahnverbindungen sind
unterbrochen .

Paul Mütter im
Sturm umgekommen ?

Washington , 11 . Juni .

Das Faltboot des Deutschen Paul Müller ist
in der Nähe der Moskito -Lagune an der
Küste Floridas angetrieben worden .
Nachrichten über das Schicksal des kühnen Deut -
schen fehlen noch Das Hauptquartier des ame -
rikauischen Küstenschutzes ist von der Auffindung
des Bootes benachrichtigt worden und wird sei -
nerseits Nachforschungen einleiten .

Paul Müller ist bekanntlich im Faltboot ganz
allein von Deutschland über den Ozean gepad¬
delt und nach Ueberwindung schwerer Gefahren
vor einiger Zeit in Euba eingetroffen . Auf der
Fahrt von dort nach Florida blieb er einige
Tage im Sturm verfchollen , erreichte aber doch
glücklich das Ziel seiner zweiten Etappe , Müller
wollte jetzt an der amerikanischen Küste entlang'
nach Neuyork paddeln .

InscHfcniod
Marke . ,A .

das beste Motten - und Warnen - Vertilßunes -
mittel . — Packunsen und Spritzen von 50 Pfc ,
an erhältlich im Spezaleeschaft Erbprinxen -

straße 10 iLaden ) unu Ettlincerstraße 51 .

Telefon 2340
ANTON SPRINGER

Zuerst die Sicherheit !
Die zweitgrößte Reifenfabrik Deutlchlands ,

die Deutsche Dunloo Gummi Co . A .- G . in
Hanau a . M, . äußert sich fr'« 5U diesem
aktuellen Thema .

. Der Amerikaner bat ein Schlagwort , dos auch in
Deutschland , um mit „Buchmann " zu reden , zum geUu -

Pelten Wort geworden ist . es (reifet : »safety first . Die *
n-r Ausdruck will besagen , erst Sicherheit , dann alles an -
drre. Und in der Tot . der Amerikaner hat recht Was
wilden all« Errungenschaften der Technik , alle verblut¬
enden Ideen des Geistes , wenn eine Sache nicht fo ist.
das, unser kostbarstes Gut , das Leben und die G« «und -
beit , gewahrt wird . , ,Der beste Kraftwagen ist ein vroHlemot -isches Ding ,
wen « er nicht Sicherheit verÄlrst : da nützt weder

Kasko - noch Unfallversicherung , denn ein zerstörtes Le¬
ben oder zerschmetterte Glieder sind nicht mit Geld zu
befahlen . Auch alle Lobpreisungen der Bereifung sind
Schall und Rauch , jede Beteuerung langer SciOens*
Auuer , jedes Rechenexemvel vom billigsten Reifenkilo -
meter , wenn nicht „ safety first " Sicherheit zuerst ,
obenan steht .

Sicherheit ist uns für unsere Reisen immer oberstes
Gebot und verftärkte Sicherheit die erste ftrage , wenn
wir vor der Erwägung stehen . Neues zu schassen ! denn
Neues mutz besser sein , sonst hat es keinen anderen
Ziveck. als höchstens den . Neugier zu erwecken und
Kaufreiz zu bieten . Die Werbeleute werden zwar nicht
verlegen sein , selbst fragwürdige Neuerungen mit siam -
menden Worten anzupreisen — nichts kann uns von
alledem reizen .

Eine Kabrik unseres Rufes , Namens und mit unse -
ren Erfahrungen ist selbsilverständlich in der Lage, eine

Mischung zusammetiMstellen , die . größte Haltbarkeit
verbürgt , mindestens so gut wie jedes andere Werk ,
sind doch die Rohstoffe überall die gleichen . Wir könn -
ten . wie jeder andere , Rechenexemvel dariiber vor -
machen , was dem Kraftfahrer der Kilometer kostet,
wenn wir nicht glaubten , daß der Gesamtheit aller
Automobilisten die Sicherheit ihres Lebens über ein
paar Pscmiige Mehratisgaben ginge .

Sicherheit beim Reiten bedeutet in der Hauptsache ,
außer der Qualität des Unterbaues , entsprechende Pro -
filierung der Lauffläche ! Sie muß dem Reifen bei mög -
lichft langer Lebensdauer höchste Griffigkeit verlcihen .
Wir ditrsen füglich behaupten , daß unser lMrtelpanzer -
prosil jedes andere in bezng auf Griffigkeit und damtt
Sicherheit weit in den Schatten stellt . Die meisten Pro -
nie erinnern an Ziselier - und Filigranarbeit , deren
kunstvolle Stilisierung ivohl nur für Wiedergabe in der
TageSpresse bestens geeignet ist .

. eit und damit Sicherheit , diese Wirkung
unserer Reisen , ist uns oberstes Gebot , denn wir kön-
nett uns die moderne « schnellaufenden , schnell auf Gc -
fchwindigkeit kommenden und ebenso schnell abbremsen -
den Wagen nur mit diesem erhöht griffigen Reifen vor -
stellen . Vis zum endlichen Anfbrauch , durch restloses
Absahrcn der Lauffläche leistet dieser Reisen dem Kraft -
sahrer den größten Dienst , den er geben kann : er ge-
währleistet ihm seine Sicherheit !

Es bleibt die Wahl »wischen der bis jetzt durchaus
theoretisch gebliebenen Behauptung vom „billigsten
Kilometer " oder der Bürgschaft der Sicherheit auf
..Dnnlop Gürtclvanzer ", unter lim stän den für einen
Aufpreis von Bruchteilen eines Pfennigs pro Kilo -
meter l

Wenige Pfennige oder Ihr Leben und Ihre Gesund -
freit? Was wählen Sie ?



Weine
Mutter

kauf falle

Sauqer.Milchflaschen .cti
nur bei

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6 )81
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Musikverein KarBsruhe 1919 e . V.
Dir - B . Leonhardt

W wvl TV1I O

(iraatfülirung für SJMdeuIsdiland Ans dem Programm :
Samstag , den 15. Juni , abends 8 Uhr Im Kühlen KnieGroßes Bankelt

Mitwirkende :Gesangverein „Badenia " , Gesangverein „Typo-graphia". Erste Karlsruher Manclolinen-Gesellschaft , Musikverein „Lyra"
, Durlach .Tanzschule Liesl Suhr u . das Vereinsorchester .

Sonntag , den 16 . Juni , nachm . 4 Uhr im Kühlen KrugGroßes Volksfest + Doppel -Konzert
Unter gefl . Mitwirkung des Sängerbundes „Vorwärts " .Abends : Großer Fest - Ball

Ballmusik : Feuerwehr -Kapelle , Dir . MusikdirektorIrrgang . Tanzleitung : Tanzmeister Braunage !.
Montag , den 17. .sunl , abends 7 Uhr ab

Italienische Nacht im festlich geschmückten Garten
ZUM MONINGER

Unter gefl . Mitwirkung des Gesangs -Qnartett„Kheingold und des Männerquartetts ..Astoria ".Zur Anteilnahme an unserer Jubelfeier laden wir diehiesige Bevölkerung aufs herzlichste ein . Eintritt frei .
DER VORSTAND .

Freitag im
Soeben eingetroffen

14 . Karlsruher
Stück 13 Pfg .

feinste Ware in
div . Dosengröß .

MWes
Landestheater .

Mittwoch , I «. Juni .» G 29 . Th.- Gem.
101— 300.

Stück

Snftfstel v . Moliere .
{Re« e : Baumbach.Mrdwirkende:

Frauendorser . Quaiser
Willer. Ziegler .Sauer . Vorifeldt ,Dahlen , Gemmecke .Höcker. Inst , Prüter.Schulze.

öietauf:

50 jähriges Jubiläum des Karls¬
ruher Ruder -Vereins von 1879

Am Sonntag , den 16. Juni 1929
nachmittags 2 % Uhr

Jeder Familie
ein Eigenheim !

21 Vereine mit 69 BootenLnstsviel v . Molier « ,
Regie : Baumbach.

Mitwirkend« :
©enter, Quaiser ,Will« . Just , Kien,

scherf. Mehner , Mül -
l«r . Prüter , Kühne.Anfang SO Uhr.Enix 22 *4 Uhr.Preise A (0.70—5.00 ) .

u ° 365 Ruderern

Am sichersten erreicht durch die älteste
und erfolgreichste Bausparkasse Deutsch¬
lands . die Bausparkasse der

Gemeinschaft der Freunde
Qemeinn . G . m . b . H . , WQstenrot -Württ .
Unkündbar * » Baugeld tu nur 4%.
Bis heute 5684 Eigenheime finanziert
Verlangen Li » Prospekt F. 5 .

KARLSRUHER
LIEDERKRANZ

rie. Fr . 14. 6 . : Die
Fledermaus . Sa . IS.6, : Peripherie . So . 16 .6. : Madame Butter «
fltj . Im KonzerthauS:ivS . Mo . 17 . 6. : Ge-
feufefoft.

f Samstag , den
5 15 . Juni , abds .
k, 8 Uhr beginnend Geschäftsstelle : Heidelberg

Bienenstraße 5 - Telephon 4211

Täglich 8 Uhr
(So '

mmernachtsstall )

Wir bitten unsere aktiven und pas¬siven Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen Fulderorden , Ab - und
Ehrenzeichen sind anzulegen . Die 3

Zurückmustergültig
in Form uns! Arbeit

dabei WQS $ ! f6Ü im Preis

Unverbindliche Beratung

i Karlsruhe i . Bad . i
i smsmssssmsmsssmsmsm 1
I Kaiserstraße 97 M

undGold waren werden
sorgfaitigmitertiarantie

repariert bei
Die Sensationen die seiSaison muß jedes

sehen .

Westendstr . 52
(am iltthiburgertor) Telefon 640HebelstrsOe 9fr . Sü

gegenüber Caii Bauer
Ankaul von altem Gold

I Passage- 1
Restaurant

Heute Mittwoch , 20% Uhr abendsJeden Sonntag

Familien -
Konzert !
Monlnger Bier !
Cate Kuehel

Treffpunkt der Schach¬
spieler . Sportresultate

hingen aus .
W . SchnanfTer .

>»»« uni gespielte

In Jeder Prelllage ,
vom billigsten Lern -

Klavler bis zum
koitbareten Flügel .

Ludwig
Schweisgui

Karlsruhe I. B .
Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatz .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Die Macht des Geschicke « Verdi
Erinnerungen an Bayreuth Slorena
Dornröschen Ballet -Suite . . . Tschai kowski
Eondo brillant fttr Violine u. Klavier Schubert

Violine : Kapellmeister Dolezel
Klavier : Karl Kunze

aberntenten
inserieren vorteilhail
im KarlSr. Tagblatt .

1 Herrenzimmer
1 Bücherschrank, 3 türig
1 Schreibtisch mit engl. Zügen
1 runder Tisch . . . _ . .2 Stühle u . 1 Sessel tlk 57 Ralles nußbaum poliert ' »■* • w » w «

Auf Wunsch erleichterte Zahlung
Jede Garantie , franko Lieferung

Auswanderer
nach Nordamerika

Die amerikanischen Konsulate nehmennurzeit Anmeldungen zwecks Ertei¬lung de» Einreisevisums an . (10044)
Kostenlose u. unverbindliche Auskunft

Kaiserstrasse 181
Agentur des Norddeutschen Lloyd

In Bremen
(im Laden des Herrenmoden -HausesJosef Goldfnrb.)

Durlacher Allee 58

Ein « Erlösung von dauernder Qual ist das
berühmte\0 ( ÄSvnbevgev

Vöiisev - Ieltuus
Ständige
Neueingänge
in

Holländer

Spranzband
(Deutsches Reichsvatentl .

Kein Gummiband , ohne Feder , ohne Schen »
felriemen , trotzdem unbedingt zuverlässig ,siir alle Arten von Bruche » . Leiste vollsteGarantie . Glänzende Zeuguisse , auch Heil -
erfolge . Acrztlich begutachtet . Mein Ber -
treter ist für alle Bruchleidend « tauch für
grauen und Kinderl wieder mit Mustern
kostenlos zu svrechen in Karlsruhe im Hotel
Lutz , am Freitag , den 14 . Juni , von 13 bis',57 Uhr .

Der Erfinder und alleinige Hersteller :
Hermann Spranz, Unterkochen (Württbg .

StückOrgan der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes (Wirtschaftspartei) - Nürn »
berger Hausbesitzerzeitung - Einzige täglich
erscheinendeMittelstandszeitung Bayerns .

extra groß u . zart fleischigDie umfassende Verbreitung bei den Kreisen
von Hausbesttz , Handel , Handwerk und Ge-
werbe in Nürnberg und Fürth wie beim
gesamten Mittelstand in ganz Franken
sichert allen Inserenten die besten Erfolge .
Erscheint täglich werktags - Verlangen Sie
unverbindl . Probenummern U.Preisangebot

Gardinen - Spezialhaus
Waldstraße 33

gegenüber dem Colosseum.

Stück

Rabattkarten tägl . einlösbar !wenn Kampolda nicht in einer Minute bei
Mensch u Tier Kopf - ,g ver *
Kleider *, Filz - (Brut ) LflUSC tilgt

WanvA mehr ! ' mal .Anwendung
Keine W u ! l £ 6 Kampolda (B) empfiehlt

und
Herren -Zimmer

in bekannt guter Qualität
aaflergewöhnlich billig bei

Heinrich Karrer
Xnr Philtppstraße 19 — Kein Laden .

Engel - Drogerie H . Reidiarderzielen auch Sie üppige , gesund #und farbenprächtige Topf -
Pflanzen . Dose 50 PI . undM. I— In Drogerien , Apotheken ,Blumen * und Samenhandlungen

Karlsruhe , Werderplatz 44
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Aus der Landeshauptstadt .

Rückstrahler für Fahrräder.
Bekanntlich hat das Ministerium des Innern

. ' ReichSverordnung vom 27 . April eine Zu -
^ «Verordnung zur Straßenverkehrsordnung
lassen , die für alle Radfahrer von großer Be -
^utung ist . Die Verordnuug sieht nämlich

wit' ^ spätestens ab L Juli jedes Fahrrad
. ?' einem sogenannten Rückstrahler versehen

muß , b. h . mit einem in einer Fassung an -
gebrachtem Körper aus hellrotem Glas , der

2* . -Unteren Teile des Fahrrades , soweit ein
Nutzblech vorhanden ist , an diesem , höchstens

cm über dem Erdboden angebracht werden
uß . Der Rückstrahler hat die Aufgabe , ohne'Se »c Lichtquelle dann aufzuleuchten , wenn

ereits aus weiter Entfernung der Strahl
rJJef Kraftfahrzeugscheinwerfers ihn trifft ? er
. ^ wmit die Aufgabe erfüllen , den Kraftfahrer
„ ,,? wttg darauf hinzuweisen , daß sich vor ihm

>*f der Bahn ein Radfahrer befindet . Nicht
" len werden Verkehrsunfälle dadurch hervor -
zausen , daß nach Eintritt der Dunkelheit der
?/aftfahrer besonders bei hoher Fahrtgefchwtn -
Aeit einen vor ihm befindlichen Radfahrer

sieht und somit anfährt . Dies wird durch
, e sogenannten Rückstrahler unmöglich gc-

Z?cht. Es ist natürlich erforderlich , daß die
^ uckftrahler auch so konstruiert sind, daß sie
Wirklich den gewünschten Zweck erstillen . Des -
? ^ en sieht die Verordnung vor , daß die Rück-
'" ahler in einer Entfernung von 150 Meter
om Scheinwerfer aus aufleuchten und zwar

°uch dann , wenn gerade eine Kurve durchfahren
? 'w , so daß also auch bei einem Seitenwinkel
so? je 30 Grad noch ein Aufleuchten des
Jiucffaahiejg gewährleistet werden muß . Die
r?* Erlaß der Verordnung im Handel befiud -
Wen Rückstrahler haben in den meisten Fällen

, ^ en Erfordernissen nicht genügt und daher
U(5 nicht den notwendigen Reflex gegeben .

. dem Radfahrer ebenso wie den Polizei -
samten die Möglichkeit zu geben , festzustellen ,
J *

. auch wirklich ein Rückstrahler verwandt
, ' rd , der den geschilderten Vorschriften ent»

hat das Lichttechnische Institut der
technischen Hochschule „Friderieiana " als Prüf -
Me für Rückstrahler die Berechtigung er-
galten , die von den einzelnen Fabrikanten
«erausgebrachten Rückstrahler darauf zu prü -
'en, ob sie den Erfordernissen der Verordnung
entsprechen. Die Prüfstelle hat in der Amt-
"venzeit bereits 4 derartige Prüfungen vorge¬
kommen , bei denen insgesamt 61 Firmen er-
stielt worden sind, welche Rückstrahler in den
.« erkehr bringen , die den Vorschriften ent -
sprechen . Die Rückstrahler haben PrüfungS -
Hummern erhalten und der Radfahrer kann
?aher , wenn er bei seinem Händler einen Rück»
Mahl«r erwirbt , der das Zeichen „P . f. R ." mit
barunterstehender Nummer trägt , darauf rech -

daß ein solcher Rückstrahler den behörd¬
lichen Borschriften entspricht , ihn vor Verkehrs -
Unfällen schützt und Schwierigkeiten mit der
Polizei vermeidet .

. Da es sich hier um Borschristen handelt , die
Ngens zum Schutze des Radfahrers heraus -
gebracht sind , darf erwartet werden , daß dte
Kradfahrer die maßgebenden Bestimmungen auch
tatsächlich beachten und einen derartigen Rück-
strahier , wie er oben beschrieben worden ist ,
^ ihrem Fahrrad anbringen .

Die Polizei prüft.
Tätigkeit der Nahrungsmittelpolizei in den

Monaten April und Mai .
. In den Monaten April und Mai 1S2S wur -
^en 5745 Kannen Milch geprüft und S22 Pro -
°en zwecks Untersuchung erhoben . Hiervon
wurden beanstandet : 22 Proben als gewässert ,
JS als entrahmt . 16 als fettarm und 3« atS
Amutzig . Die Wässerung betrug 7 bis 23 Proz .
« amtliche Beanstandungen fallen den Produ¬
zenten von auswärts zur Last. An sonstigen
Proben wurden 90 zur Untersuchung erhoben .
Hiervon wurden beanstandet : 2 Honig -
« toben als gefälscht, eine weitere wegen irre »
whrender Bezeichnung und eine Butter -
v r o b e wegen hohen Wassergehalts .

Raubüberfall auf einen ehemaligen
Dragoner.

Ein 59 Jahre alter Schmisdemeister auS
Morbach , der am Dragonerfest teilgenommen
hatte , wollte am Sonntag abend gegen 11 Uhr
einen Bekannten in der Baumeisterstraße auf-
suchen . Da er sich nicht auskannte , fragte er
»ier auf dem Festhalleplatz stehende junge Bur -
schen im Alter von 19—23 Jahren . Einer von
diesen, der angeblich mit einer hellen Hose be-
kleidet war , erbot sich , ihm das Haus zu zeigen .
Die anderen drei schlössen sich an . Sie führten
öen Mann bis in die Nähe des Kühlen
Kruges , wo sie ihm an der Alb mit Gewalt
seine Taschenuhr mit Haarkette , den Geldbeutel
mit 42 Mark und seine blaue , fein rotgestreifte
Joppe abnahmen und ihn dann die Bv -
fchung hinunterwarfen . Nach den Tä¬
tern wird gefahndet .

Noch gut abgelaufen .
Gestern vormittag wollte ein lediges Dienst -

wodchen aus Kalmbach die Kaiserallee zwischen
der Uhland - und Nelkenstraße überqueren . Da -
bei ließ sie es an der nötigen Vorsicht fehlen ,
w daß sie von dem Motorwagen eines in öst -
licher Richtung fahrenden Straßenbahnzuges
öer Linie 1 erfaßt , umgeworfen und geschleift
wurde . Durch einen glücklichen Zufall wurde
ste jedoch wieder aus den Gleisen heransge -
schleudert , ohne sich im geringsten verletzt zu
hoben.

Diebstähle .
In einem Neubau der Hermann -

Billingstraße brach ein unbekannter Täter einen
verschlossenen Keller auf und entwendete daraus
Elektromaterial sowie Kleidungsstücke . — Einem
Schlosser aus Hörden wurde im Wartesaal 3.

Klasse des hiesigen HauptbahnHofes eine braune
Lederhose im Wert von 30 . U von unbekanntem
Täter gestohlen . — Einem Heizer von hier kam
in der Karlstrabe sein Fahrrad im Wert von
100 .Ä abhanden .

Schülerfahrt nach Speyer .
Begünstigt von bestem Reisewetter , unter¬

nahmen am letzten Samstag etwa 350 Mädchen
aus den Oberklassen der hiesigen Volksschule
in Begleitung ihrer Lehrerinnen und Lehrer
mit dem Motorschiff „Beethoven " eine Fahrt
nach Speyer . Pünktlich erfolgte um 7 Uhr die
Abfahrt . Gab es schon im Rheinhafen für die
Schülerinnen manches Interessante zu lehen , so
wuchs die fröhliche Stimmung zur hellen Be -
geisterung , als vom Schisf unter den Klängen
des von der Schttlerkapellc gespi .' itcu Deutsch-
landliedes der z. Zt . hochgehende Rhein erreicht
wurde .

Bald aber trat eine merkliche Ruhe ein : denn
die Aufmerksamkeit galt jetzt den Inhalt des
Rucksackes . Nach etwa zweistündiger . Herrscher
Fahrt erfolgte die Landung in Spener . In dan -
kenswerter Weise hatte der dortige Verkehrs -
verein dafür gesorgt , daß unter kundiger Füh¬

rung Dom , Museum und,Gedächtniski .-che de-
sichtigt werden konnten . Die Eindrücke , welche
die Kinder hier empfingen , werden sich so schnell
nicht wieder verwischen .

Um 'AS Uhr wurde die Rückfahrt angetreten ,
und gegen 7 Uhr konnten die Schülerinnen die
am Rheinhafen bereitgestelltem Straßenbahn -
wagen wieder besteigen .

In den nächsten Tagen wird eine noch größere
Zah ! Knaben der hiesigen Vorschule dieielde
Fahrt unternehmen . W .

Oer Kohlenhandelstag in Karlsruhe
In diesen Tagen findet hier die Hauptver -

fammlung des Zentralverbandes der Kohlen -
Händler Deutschlands statt , die am Dienstag
mit einer Geschäftsführerkonferenz und einer
Vorstandssitzung ihren Ansang nahm . Der
Mittwoch vormittag ist internen Verbands -
beratungen vorbehalten , woran sich die Auf-
sichtsratssitzung und die Generalversammlung
der Deutschen Kohlenzeitung anschließen . Die
Hauptversammlung der ..Deutsche Kohlen -
Handelstag 1929" beginnt am Donnerstag vor -
mittag in der Städtischen Feschalle , worüber
wir noch berichten werden .

Das Hupen.
Laut oder leise ? Viel oder wenig ?

Bon
Rechtsanwalt Dr . jur . Ludwig Lechner, Syndikus des Deutschen Touring -Club .

Es erscheint von Zeit zu Zeit angezeigt , über
grundlegende Materien des Kraftfahrrechts
rückschauende Ausführungen zu machen. Ein
solch wichtiges Gebiet , das den Fahrer bei jeder
Fahrt ständig berührt , ist das Si g n a l g e b e n.

ist . Diese Handhabung entspringt der natur -
gemäßen Anschauung , daß doch manche Unfälle
durch Zeichen hätten vermieden werden können .
Es wird eben dann doch auf Grund eines Zu -
sammenstoßes gesolgert , daß die Sicherheit des

ZV ? » '

Vorsichtig überholen ! Weit ausbiegen ! Kurven nicht schneiden !

Ich möchte zunächst einmal grundlegende Be -
stimmung der Kraftsahrzeug -Berkehrsverord -
nung ins Gedächtnis zurückrufen . Der maß -
gebende § 19 , Abs . I lautet :

„Der Führer hat überall dort , wo es die
Sicherheit des Verkehrs erfordert , durch
deutlich hörbare Warnungszeichen rechtzeitig
aus das Nahen des Kraftfahrzeugs aufmerk -
sam zu machen.

"

Wir können nun deutlich in der ganzen Ent -
Wicklung des Automobilrechts die Tendenz
wahrnehmen , daß man immer mehr dazu über -
geht , das Hupen möglichst einzuschränken , da bei
dem Uebermaß der Fahrzeuge heutzutage sonst
ein ohrenbetäubender Lärm entstehen würbe .
Diesem Gedanken hat die Gesetzgebung dadurch
Rechnung getragen , daß sie allmählich zu einem
Wortlaut gekommen ist. der nur ganz allgemein
eine Rahmenvorschrist für das Hupen gibt , wäh -
rend z . B . in früheren Zeiten geradezu wörtlich
in der Verordnung stand , daß z . B . an Straßen -
kreuzungen gehupt werden müsse . Auch die ein -
zelnen Verkehrspolizeilichen Behörden gaben
diesem Bedürfnis dahin Ausdruck , daß direkte
Erlasse herausgegeben wurden , welche das
Hupen möglichst einzuschränken geboten . In die -
sem Sinne hat sich in letzter Zeit eine Anzahl
Artikel geäußert , die in der Tages - und Fach-
presse ihre Wiedergabe fanden .

Ich möchte nun nicht unterlassen , gegenüber
der Aufforderung , welche diese Artikel enthalten .
daS Hupen möglichst einzuschränken , die Tatsache
zu erwähnen , baß man im allgemeinen aber bei
Gericht doch bei NichtHupen einen schweren
Stand hat , als wenn tatsächlich gehupt worden

Verkehrs ein Warnungszeichen gefordert hätte .
Dies darf also nie vom Kraftfahrer übersehen
werden .

Ferner muß gleichzeitig darauf hingewiesen
werden , daß es sich um „deutlich hörbare " War -
nungszeichen handeln muß . Es ist ein Unter -
schied , ob der Fahrer irgendwie ein Zeichen gab ,
das nur vom Nächststehenben gehört werden
kann , oder ob er ein solches gab , bas wirklich
die Personen hören können , für welche es
eigentlich bestimmt war .

Die Gerichte bringen selbst die Fahrgeschwin -
digkeit in Zusammenhang mit dem Signalgeben .
Je langsamer jemand fährt , desto weniger be-
steht eventl . die Verpflichtung , ein Zeichen zu
geben . Wichtig ist selbst, ob von der entgegen -
gesetzten Seite ein Verkehr zu erwarten ist . Die
Unübersichtlichkeit allein wäre noch nicht gc-
eignet , ein Hupenzeichen zu fordern .

Man kann aber auch heute immer noch raten ,
daß der Kraftfahrer im Zweifel immer hupe .
Wir sind in der Rechtsprechung noch nicht auf
dem Standpunkt , daß man nicht oder nur ganz
wenig hupen soll . Es geht dies doch wohl ohne
weiteres aus der Bemerkung in den Gründen
hervor , wo nicht nur ein Zeichen , sondern sogar
deutliche und zahlreiche Zeichen gefordert wer -
den , welche die Wegebenutzer auch im anderen
Teil der Kurve aufmerksam machen. Wenn die
Gerichte annehmen und annehmen können daß
z. B . eine Mehrzahl von Warnungszeichen sogar
notwendig ist , um die notwendige Warnung als
gegeben zu erachten , dann kann natürlich jeder -
zeit dieser Grundsatz seine Anwendung finden
und dem Kraftfahrer die Verpflichtung auf -
erlegen , zu Hupen.

Karlsruher Ruderregatta.
Der Rheinhafen ist am kommenden Samstag

und Sonntag wieder einmal Zeuge interessanter ,
spannender Ruderwettkämpfe . Der Karlsruher
Regattaverband veranstaltet seine 14. Regatta ,
die in diesem Jahr als Jnbilänmsreaatta des
Karlsruher Rudervereins , der sein 50jähriges
Bestehen feiert , ausgetragen wird - Die Vor -
rennen beginnen am Samstag . nachmittags
K6 Uhr , und am Sonntag , vormittags K9 Uhr ,
die Hauptrennen nachmittags ^ 3 Uhr - Zu den
Rennen haben insgesamt 21 Vereine . 70 Boote
und 365 Ruberer gemeldet . Da gute süddeutsche
Vereine am Start sind , ist mit einem inter -
essanten Verlauf der Rennen zu rechnen .

Veranstaltungen .
Löfs « Bauer . Im heutig « « Atittwochkonzert kommt

als Einlag « Schuberts Rondo brillant für Violine und
Klavier »um Vortrag . (© teljc die Anzeig « .)

Standesbnch -Auszüge.
Stcrbefälle und Be «rdig » » gs,cit «n . 9 . Juni : Michael

Fecht , 7g Jahr « alt , Witwer . Werkmeister a . D . Be -
erdigung am 12. Juni . 14 Uhr . Marie Schleck -
mann , 84 Jahre alt , Witwe von Hch Schleckmann ,
HofHeatervortier . Luise Nagel . Kg Jahr « alt , Witwe
von Ludwig Nagel , Bäck« rmeist «i . Beerdigung am
12. Juni . 13 Uhr . — 10. Juni : Walt «r , I J -chr. 10 Mo -
Note , 7 Tag « alt , Bat «r Jos . Noll , Bororb . Be -
erdigung am 13 . Juni , 14 UHi . Marie Huber , 59 I .
alt . Ehefrau von Johann Huber , Privat . Beerdigung
am 12 . Juni , 14 .30 Uhr .

Zehn Söhre
Musikverein Karlsruhe .

Zehn Jahre Bestand erscheint zunächst dem
Laien als eine kurze Spanne , der Eingeweihte
dagegen , der die Schwierigkeiten zur Gestal -
tung und Erhaltung eines Blasorchesters genau
kennt , dem geläufig ist , wie viel Opfermut und
Opfersinn dazu gehört , um 19 Jahre alle die
inneren und äußeren Klippen zu umschiffen, der
wird dieses Jubiläum mit Anerkennung guit -
tieren .

Der „Musikverein Karlsruhe ", iu seiner Kon -
stitutiou eine reine Zusammenstellung von Dil -
letanten , bildet für das Musikleben der Stadt
Karlsruhe eine besondere Tradition . Hervor -
gegangen aus den gereiften Schülern der
Städtischen S ch ü l e r k a p e l l e . ist der
Musikverein Karlsruhe auch bis zur Stunde
noch der Sammelpunkt , die Fortbildungsschule ,
das Sprungbrett für die begabten städtischen
Mnsikzöglinge - Auch viele angehende Schüler
der städtischen und privaten Konservatorien ge *
nießen im Musikverein Karlsruhe gastliche Auf-
nähme , und erweitern und festigen daselbst ihre
Orchesterroutine und ihr musikalisches Können .

So sind innerhalb dieser 19 Jahre über 150
aktive Musiker in der Liste des Vereins ver -
bucht worden . Viele davon konnten auf Grund
ihrer guten Heranbildung von da aus zu einer
guten Stellung oder verbesserten Existenz ge -
langen .

Es interessiert sicher , daß ein ehemaliges Mit -
glieb Overnmusiker würbe , und ein weiteres
halbes Dutzend zur hiesigen Polizeikapelle kam.
Die Regimentskapellen in Charlottenburg , Kon -
stanz und Ludwigsburg erhielten ebenfalls Nach-
schub aus dem Musikverein Karlsruhe . Eine
weitere Anzahl kam in Privatstellungen , und
nicht zuletzt sei noch besonders betont , daß man -
cher der Besten ans seinen Reihen als Solisten ,
respektive erste Stimmenführer von anderen
hiesigen Kapellen übernommen wurden .

Dank des Entgegenkommens der hiesigen
Stadtverwaltung , die den Musikverein KarlS -
ruhe in die Reihen der im Stadtgarten zuge-
lassenen Kapellen aufgenommen hat . und seit
19 Jahren des Bestehens ununterbrochen ver -
pflichtet hielt , dank des Entgegenkommens vieler
hiesiger , großer und kleiner Bereine war es
möglich, die hohen finanziellen Anforderungen »
die ein Musikkörper erfordert , zu bewältigen .
Der Musikverein Karlsruhe steht mit seinen
musikalischen Leistungen mit an erster Stelle
und überall wo es gilt , im Interesse des städti -
schen, musikalischen Bedürfnisse ? , oder im Inter¬
esse der Wohltätigkeit unentgeldlich zu musi-
zieren , marschiert der Musikverein Karlsruhe
an der Spitze . Mit cir . or Aahl von 49 aktiven ,
unter der sachkundigen , strebsamen und nimmer -
müden Leitung seines hochgeschätzten Dirigent
ten E . L e o n h a r d t stehenden Musikern , tritt
der Musikverein Karlsruhe mit der frohen Hoff-
nung auf weiteres Blühen und Gedeihen , in daS
zweite Dezennium ein .

Aus Beruf und Mamille .
Dicnftjubiläum . Bei der Firma Karlsruher

Parfümerie - und Toilettefeifen -Fabrik F . Wolff
u . Sohn G . m . b . H . „Karlsruhe feierte gestern
der Schreinermeister Adolf Gros aus Welsch ,
neureut seiu 49jähriges Dienstjubiläum .
Staatspräsident Dr . Schmitt ehrte den Jubilar
durch ein Handschreiben . Von der Direktton
wurde Herrn Gros eine Ehrengabe überreicht ?
auch seine Kollegen erfreuten den Jubilar durch
Geschenke .

Ernennung : Regierungsrat Walz im Mini -
sterium des Innern wurde zum Ständigen Mit -
glied des Lanöesversicherungsamt °s im Neben -
amt ernannt .

7V . Lebensjahr . Herr Georg Egel , Rektor
i . R ., kann am 12. Juni in voller körperlicher
und geistiger Frische seinen 79 . Geburtstag
feiern . 44 Jahre war er an der hiesigen Volks --
schule tätig und erwarb sich in dieser Zeit durch
seine Pflichttreue und sein biederes , offenes
Wesen nicht nur in der Lehrerschaft , sondern
auch in weiten Kreisen der hiesigen Bürgerschaft
viele Freunde . Möge dem liebenswürdigen
Jubilar noch ein langer und froher Lebens »
abend im Kreise seiner Familie beschieden sein.

Karlsruhe in der englischen
Nordsüdpropaganda.

Nachdem die Arbeitsgemeinschaft westdeutscher
und südwestdeutscher Städte , der auch die Stadt
Karlsruhe angehört , zur Erfassung und Wieder -
Heranziehung des englischen Reiseverkehrs zum
Rhein und zum Schwarzwild bereits verschie-
dene bedeutsame Werbemaßnahmen durchgeführt
hat , ist nunmehr ein Prospekt in englischer
Sprache mit mehrfarbigen künstlerisch« Eirtwür -
fen erschienen . In diesem vornehm aufgemach-
ten Nord -Süd -Führer sind die Rheinstädte Düs -
selöorf , Köln , Zlachen , Wiesbaden , Mainz , fer¬
ner Frankfurt , Mannheim und Karlsruhe
sowie auch Baden - Baden . Freiburg und Mün -
chen und schließlich Zürich und Luzern mit Text
und Bild in wirkungsvoller Weise vertreten .
Eine übersichtliche Karte zeigt den Weg über
den Rhein zum Schwarzwald in die Alpen .
Karlsruhe , die badische Landeshauptstadt om
Rhein und am Schwarzwald , nimmt mit drei
typischen kolorierten Ansichten nach photogra -
phischen Ausnahm « » eine beachtliche Stellung in
diesem Prospekt ein . Nach dem kürzlich erfolg -
ten Besuch von Vertretern englischer Reisebüros
ist die Herausgab « dieses wertvollen Propa -
gandawerkes als die zweite Auswirkung der
rheinischen Nord -Süd - Werbung anzusehen .

— Schweiz
Mod. phys .-diät . Kuranstalt und Erholungsheim .

Nähe Strandbad . Arzt -Leitung . Deutsches Haus , das
ganze Jahr besucht . Pension v . M. 8 .— an . Prospekte .
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Badische Rundschau.
Das Rokokofest in Schwetzingen.

Arischer Spargel aus dem Tops !
In Schwetzingen , der Stadt des Spargels unddes schönsten deutschen Schloßgartens , wird be-

kanntlich am Sonntag , 16. Juni , ein großesRokokofest im Stil des pfälzischen Kurfür -
sten Karl Theodor gefeiert werden . Vor den
Augen der Besucher wird sich im Schloßpark das
farbenprächtige , fröhliche Getriebe eines Früh -
lingstages am Hofe dieses Kurfürsten abspielen .Mehrere hundert Schwetzinger Bürger undviele Kinder wirken in Rokokokostümen mit .Man sieht zunächst den Kurfürsten mit ' einem
Gefolge von der Jagd zurückkehren,' die Schloß-
wache zieht auf und bildet Spalier vor dem Kur -
fürsten und seiner Hofgesellschaft, deren Damenund Kavaliere Menuetts und Gavotten tanzen .Zum Schluß ziehen Landleute ein , überreichendem Kurfürsten besonders gut geratene Erzeug -
nisse ihrer Spargelplantagen und führen den
Spargeltanz vor , in dem das Pflanzen , Pflegenund Ernten des Spargels versinnbildlicht wird .Aus dem anschließenden großen Volksfest wirdes zum ersten Male als besondere Spezialität
frische Spargelportionen aus dem Topf für einen
geringen Preis geben , genau so , wie man sonstauf den Festplätzen warme Würstchen kauft .

Weil a . Mein
zur Stadtgemeinde ernannt.

bld . Weil a . Rh .. 11 . Juni . Weil a . Rh . ist
nunmehr kraft des am Montag gefaßten Bürger -
ausschußbeschlusses zur Stadtgemeindeernannt worden . Allerdings erfolgte der
Bürgerausschußbeschlutz nicht einheitlich - 42Stim -
men waren für die Erhebung zur Stadt -
gemeinde , namentlich die Vertreter der Sozial -
demokraten und die Kommunisten , ferner auchdie Demokraten und das Zentrum , 18 Bürger -
ausschußmitglieder stimmten dagegen und zwardie Vertreter der Deutschnationalen und desLandbundes . Sie sind zwar nicht prinzipiell ge-
gen die Erhebung zur Stadagemeinde , haltenes aber im jetzigen Augenblick noch für ver -
früht , angesichts der gegenwärtigen , Wirtschaft-lichen Schwierigkeiten . Auch befürchtet manein automatisches Anwachsen der Ausgaben unddamit der Steuerlasten . Trotz des Regenshatte sich auf dem Rathausplatz eine gro -
tze Menschenmenge versammelt , um die
Entscheidung des Bürgerausichusses entgegen -
zunehmen , die nach Schluß der Sitzung von
Bürgermeister Kraus in einer kurzen Ansprachebekannt gegeben wurde - Ein stallendes Hochwurde auf die Stadtgemeinde ausgebracht . Umdie Erhebung von Weil -Leopoldshöhe zurStadtgemeinde zu feiern , führte die „Theater -
gemeinschaft Weil am Rhein " das von ErichAby verfaßte Festspiel „Ein Frühlings -träum ", oder „Weil wie es war . wie es ist undwie es wird "

, unter großem Beifall des zahl -
reichen Publikums auf .

Zwei mutige Schwimmerinnen .
In sieben Stunden von Manzell nach

Romans Horn geschwommen .
bid. Fricdrichshasen , 11. Juni . Am letztenSonntag haben zwei jüngere Damen von Fried -

richsHafen den Bodensee von Manzell bei
Friedrichshafen aus nach Romanshorn
durchschwömmen . Ohne jemand vorher in Kennt -nis zu setzen , ohne irgend welche Be -
gleitung begaben sich die zwei mutigenSchwimmerinnen ins Wasser und kamen nachsieben Stunden ziemlich erschöpft am
Schweizer Ufer an . Durch das Sluffinden ihrerKleider am deutschen Ufer und ihr langes Aus -bleiben tauchte die Vermutung auf , daß ihnenein Unglück zugestoßen sei . Die Polizei suchtesofort mit Motorbooten den See ab , konnte sie
jedoch nicht auffinden . Erst als die beiden Da -men nach ihrer Ankunft in Romanshorn nach
Friedrichshafen um ihre Kleider telephonierten ,war das Rätsel ihres Verschwindens gelöst.

Ltnter einen Lastwagen geraten
und getötet .

bld. Oppenau , 11. Juni . Auf der Steigstraßekam in langsamer Fahrt ein mit Schotter be-ladener Lastzug herunter und passierte denhier ansässigen Arbeiter Oskar Bromberge r,welcher einen vollbeladenen Handkarrenmit H u n d c v o r s p a n n auf den Acker füh-ren wollte . Nachdem der Motorwagen angeblichgut durchgekommen war , wollte es ein Unglück -
licher Umstand , daß das linke Vorderrad des
Anhängers das Gefährt des Bromberger streifte ,wodurch dieser seitlich unter den Anhän -
ger geschleudert wurde und so unter das
.Hinterrad des Anhängers zu liegen kam, dasdem Bedauernswerten den linken Ober -
schenke ! bis in die Hüften buchstäblich zer -
malmte und ihn etwa zwei Meter langsammitschleifte . Er wurde sofort in das Kranken -haus nach Offenburg verbracht , wo er in derNacht aus Sonntag verschieden ist . Der
verunglückte jung « Mann war allseits als
ruhige , arbeitsame Person beliebt und standvor seiner Hochzeit .

Opfer eines Verbrechens ?
Alt - Schanzwirt L. Gaifer in Strahburg

tödlich verunglückt .
dz Freudenstadt , 10. Juni . Am 1 . Juni reisteAlt -Schanzwirt Gaiser vom Kniebis zum Be -

such von Bekannten nach Straßburg undwurde in der Nacht vom 3. auf 4 . Juni , mor -gens 3 Uhr in schwerverletztem und b e-
wußtlosem Zu st and e . nur halb angekleidetund teilweise seiner Barschaft beraubt in einem

Von Be-
Notiz in

tiefem Graben aufgefunden ,kannten in Straßburg , die durch eine
der Zeitung auf das Unglück aufmerksam ge -
macht, wurden die Angehörigen benachrichtigt ,die sofort die Ueberführnng des Schwerverletzten
nach der Heimat veranlagten . Gaiser hat ver -
schiedene Wunden am Hinterkopf und Rücken underlitt eine schwere Gehirnerschütte -
r u n g . Der Schwerverletzte wurde ins Bezirks -
krankenhaus Freudenstadt verbracht , wo er in -
zwischen, ohne das Bewußtsein wieder zu ei »
langen , gestorben ist.Der so überraschend aus dem Leben Geschie¬dene war eine weit und breit bekannte PersSn -
lichkeit, besonders beliebt bei den vielen Tourt -
sten, die jahrein jahraus die Alexander »
schanze besuchten. Gaiser ist im Jahre 1887
auf der Schande aufgezogen , die damals ein etn-
faches Försterhaus mit Ein 'kehrgelegenhcit war .

1911 ist das Haus abgebrannt und an dessenStelle hat der Verblichene ein modernes Ku *»
haus aufgebaut , dessen Betrieb er durch setne
knorrige Art , bei der in rauher Schale ein ge»
diegener Kern nach echt Schwarzwälder Typus
steckte, sehr in die Höhe gebracht hat .

Durch elektrischen Strom getötet .
dz . Herbolzheim , 11 . Juni . Heute nachmittag

3 Uhr machte sich der 61 Jahre alte Fracht -
führer Adolf Dörle an der elektrischen Leitung
vor dem Stall zu schaffen. Plötzlich stieß er
einen Schrei ans und fiel tot zu Boden . Der
schnell herbeigerufene Arzt konnte nur noch den
Tod feststellen.

Einbruch in eine Wechselstube.
bld. Kehl , 11. Juni . Montag abend zwischen

5411 nnt > XII Uhr , als sich der diensttuende
Beamte der Wechselstube der Verkehrsbank auf
dem Bahnsteig befand , mutz sich ein bisher nn -
bekannter Dieb die Gelegenheit zunutze gemacht
haben . Mit einem Nachschlüssel verschaffte er
sich — trotz des derzeit lebhaften Verkehrs tn

Ihren Mann erschlagen.
Die Weinheimer Bluttat

vor dem Schwurgericht.
Notwehr oder vorsätzliche Tötung ?

dz . Mannheim , 11 . Juni . Bor dem hie -
figen Schwurgericht begann heute vormittag die
Verhandlung gegen die 55 Jahre alte Witwe
Dorothea Bär , geb. Kuhn , die des Tot -
s ch l a g s angeklagt war . Sie wird beschuldigt,am 18. März dieses Jahres , abends gegen 8 Uhr ,ihren Kgjährigen Ehemann Peter Bär in der
gemeinsamen Wohnung in Weinheim mit dem
Beil erschlagen zu haben . Während die Frau
Notwehr vorschützt , nimmt die Anklage
Vorsatz an . Seit Dezember 1928 soll sie das
Beil im Zimmer stehen haben , angeblich , damites der Mann nicht in die Finger bekomme . Das
Holzbeil stand stets grissbereit nahe der Türe .

Die Verhandlung vor dem Schwurgerichtwird zweiTage in Anspruch nehmen .Die Angeklagte , eine kleine schmächtige Frau ,bestritt die Tötungsabsicht und erklärte ihreTat mit der Aufregung über das Verhalten
ihres Mannes , der dem Trnnke ergeben warund zu Streit und Tätlichkeiten gegensie und die Stieftochter neigte . So seies auch an dem verhängnisvollen Abend ge -

wesen . Damals spaltete die Angeklagte im
Schuppen Holz . Sie sab an , dazu das bei der
Tat benutzte Beil verwendet zu haben . Bär sei
wiederum betrunken nach Hause ge -
kommen , habe am Tisch über das Essen räso -
niert und über die Tochter geschimpft. Die Frau
fürchtete , er würde tätlich werden und ging die
Treppe des ersten Stockes hinunter in ihr
Schlafzimmer . Bär sei auf dem Fuße gefolgtmit dem Rufe : „Euch mach ' ich kalt ! Rein
muß ich !" Er habe dann an die Tür getreten ,die plötzlich aufgesprungen sei. Die Angeklagte
erzählte weiter , wie sie in großer Erregung
zum Beile gegriffen und dem Manne ins
Gesicht geschlagen habe , so datz er rückswärts zuBoden , taumelte , worauf sie nach dem Leichen -
befund dem Liegenden noch weitere
acht Schläge auf den Kopf versetzte .An Einzelheiten will sich Frau Bär nicht mehrerinnern können . Der Vorsitzende hielt ihr aber
vor , datz sie nach den angestellten Erhebungen
nach der Tat mehrmals mit dem blutigen Beilvon anßen an die Zimmertüre schlug , um damit
vorzutäuschen , daß der Ehemann die Tür ge -
sprengt habe . Frau Bär ist darauf aus dem
Fenster gestiegen , um das Haus zu verlassenund den Nachbarn mitzuteilen , was vorgefallen
sei . Die alsbald benachrichtigte Polizei nahmdie Frau fest . Gegen 2 Uhr nachts ist der
Schwerverletzte im Krankenhaus zu Weinheim
gestorben .

Tagungen im Lande.
Die Landesversammlung

der „Badischen Heimat".
dz . Freiburg i. Br ., 10. Juni . Heute vormit -

tag um 11 Uhr , wurde im Kaufhaussaale die
Landesversammlung anläßlich der 20 . Landes -
tagung des Landesvereins .FZadische Heimat "
abgehalten . Zum letzten Male führte der Lan -
desvorsitzende Professor Dr . Eugen Fischer -
Berlin den Vorsitz, den er seit 1914 inne gehabthat . Er konnte eine stattliche Anzahl von Teil -
nehmern und Gästen begrüßen . Oberregie -
rungsrat Dr . Asal überbrachte die Grüße der
badischen Regierung und feierte die Verdiensteder „Badischen Heimat "

. Besonders ehrendeWorte widmete er dem scheidenden Landesvor -
sitzenden Dr . Fischer . Dieser gedachte bei
seinem Rückblick über das abgelaufene Jahrder Toten dieses Jahres , vor allem des Geh .Rats K l ei n - Karlsruhe , des EhrenmitgliedesGe r wig - Pforzheim , Frau Pfarrer Hof -
h e i n z - G y s i n , der Schwester Hans Thomas ,des Limesforschers Professors Leonhard -
Freiburg , L e h m a u n - Gutach , des Rektors
Mahler - Schopfheim , des BuchhändlersA ck e r ma n n - Konstanz und schließlich auchdes letzten großherzogl . badischen Staatsmini -
sters ' Frhr . von und zu Bodman . Die Mit -
gliederversammlung erhob sich zu Ehren der
Toten von den Plätzen .

Am 1 . Januar 1909 begann das erste Ge-
schästsjahr der „Badischen Heimat ", die aus dem
Zusammenschluß einiger Vereinigungen , wie des
badischen Vereins für Volkskunde , des Vereins
für ländliche Wohlfahrtspflege u . a . Organi -
fationen hervorgegangen ist . Der Mitglieder -
bestand , der bei der Gründung etwa 1000 oetrng ,hat sich innerhalb der 20 Jahre aus die stattliche
Anzahl von 13 400 erhöhen können . ProfessorDr . Fischer gab dann einen Ueberblick über die
Tätigkeit der Ausschüsse , er wies vorallem auf den Kampf um das Murgtal werk
hin . bei dem es dem Verein gelungen sei , Natur -
verschandelungen zu vermeiden . Die große Auf-
gäbe auf diesem Gebiete sei , den Einslutz bei der
Erstellung des Schluchseewerkes geltend zumachen. Einen schweren Kamps kämpfte der
Verein auf dem Gebiete der Kriegerdenkmals -
Erstellungen . Leider habe er nicht immer den
Kitsch verhindern können . Er dankte der Presse ,datz sie gerade hier den Verein unterstützt habe.Er bat darüber hinaus bei den Festöerichtenüber die Kriegerdenkmalseinweihuugen ein ge-
schmackloses Denkmal ruhig als solches zucharakterisieren . Das sei besser und sörder -
licher wie ein Lob in Feststimmung .

Hauptversammlung
der Bad. Ratschreibervereine.

dz . Triberg , 10. Juni . Am 8 . und 9. Juni fandhier die 40. Hauptversammlung des Badischen
Ratschreibervereins statt , an der etwa 500 Dele¬
gierte aus dem ganzen badischen Lande teil -
nahmen . Am Samstag fanden Sitzungen des
Verwaltungsrats und des Fürsorgeverbandes
statt . Die Stadt Triberg hat besonders reichlichenFlaggenschmuck . Am Samstag abend veranstal -
tete die Stadtgemeinde Triberg einen Begrü -
tzungsabend im Badsaal . BürgermeisterKeil - Triberg begrüßte die Tagungsteilnehmer

im Namen der Stadt Triberg . Der Präsidentdes Badischen Ratschreibervereins , Person -
Durlach , dankte im Namen der Ratschreiber fürdie gute Aufnahme in Triberg , dankte der Stadt -
Verwaltung und den am Abend Mitwirkenden .Am Sonntag vormittag Vi 10 Uhr begann im
Badsaal die Hauptversammlung , die vom
Präsidenten Person eröffnet wurde , der die Rat -
fchreiber aus dem ganzen Lande und die Ehren -
gäste begrüßte . — Der vorliegende Geschäfts¬
bericht wurde ohne Beanstandung entgegen -
genommen . Der Kassierer Rothweiler gab den
Kassenbericht bekannt , der ein günstiges Resultat
aufwies . Nach dem Bericht der Rcchnungs -
Prüfer wurde dem Verwaltungsrat einstimmigEntlastung erteilt . Verbandsdirektor Weiler
referierte über die Besoldungsverhältnisse der
badischen Gemeindebcamten und die Schlich-
tuugsausschüsse . Ueber eine Eignungsprüfungder Ratschreiber bezw . der Grimdbuchhilfs -
beamten verbreiteten sich Präsident Personund Ministerialrat Dr . Siesert , die eine
solch« Prüfung für notwendig hielten und deren
baldige Einführung forderten . Das Resultatder Aussprache war . in einer Eingabe an die
Regierung eine baldige gesetzliche Regelungeiner Eignungsprüfung der Ratschreiberzu schaffen . Ein diesbezüglicher Antrag Simm -
ler -Grietzen fand Annahme , ebenso der Borschlagdes Präsidenten . Als Ort der nächsten Tagungwurde Wein heim bestimmt .

der Bahnhofhalle — Eingang in die
stube und entwendete aus dem offenstehen̂
Kaffenschrank eine ganz bedeutende GeldsuM»"
Dem Täter ist man auf der Spur .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh«-

Ein Hochdruckgebiet liegt heute zentral fl®ej
Mitteleuropa . Unter seinem Einflüsse ist allem
halben Aufheiterung eingetreten , nur über d<»
Süden liegt stellenweise noch Bewölkung . ®,l\
bei Island erschienene Zyklone wird für unser«
Witterung keine Bedeutung erhalten , so va?
bis auf weiteres mit vorwiegend heiterem
druckwetter gerechnet werden kann . ,.Wetteraussichten für Mittwoch . 1Z. 3 «« ' '
Fortdauer des vorwiegend heiteren _warmen Sommerwetters . Im Gebirge Wäcwc
gewitter .

Wetterdienst des Frankfurter Univerfitats -
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Witterungsaussichten bis Donnerstag abe «l -

Wolkig und schwül, aufkommende Gewitter
neigung .

Badische Meldungen .
Temverat .UC£ o

« K3 » |0 ® |ÜS l9* C S M C «o « | p i>!w

* » ■*- 81 " c

Wind

Rick, -
tuna ©

Röntgst
Sarlsr .
Baden
St .Blai
Badw
Feldb .«

568
120
213
780
420
1193

770 . 1
770 .8
7680

768 .8
643 '

13 18 11 NO schwach wlklS
13 22 11 NO leicht ibeiter
14 20 g O leicht heiter
12 1» 11 W leicht bedeckt
14 1» 13 NW leicht !bedecki
8 14 6 O mäßig Ibedeckt

2 9
Ii !
2s I

* ) Lustbruck örtlich ,

Rhein -Wasserstände , morgens S Uhr .
Basel , Ii . Juni : 1S1 cm : 10. Juni : 183 cm .
Schusterinsel . 11. Juni : 257 cm : 10 . Juni : SSV « #•
Stil . 11. Juni : 865 cm : 10. Juni : S74 cm .
Maxau , 11 . Juni : 561 cm : 10. Juni : 5S7 cm : mittat

12 Uhr : 566 cm : abends 6 Uhr : 56« em .
Mannheim , 11 . Juni : 472 cm : 10. Juni : 472 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Wie erleichtere ich mir daö Aufwaschen des Küch«^geschirrs ? Eßgeschirre und Bestecke zu reinigen , ei "'

tägliche Arbeit der im Hausbalte beschäftigten Frau ,
durchaus keine angenehme Sache . Ein ungenügend «»
Spülen , vielfach aus Fnrcht vor dem heißen Wass«k>
hinterläßt aber Fettansätze und Schmutz . DaS
üeschirr wird dadurch nicht allein unansehnlich , es >"
auch in gefundheitlicher Hinsicht zu beanstanden .
titliches Eßgeschirr aber ist die erst« Bedingung
Küche. Durch einen Zufall aber lernte ich nun eil«
neues , eigens für das Spülen des Geschirrs hergesteU"
teS Mittel kennen , das unter dem Nomen imi heu»
überall erhältlich ist . Ich nehme 1 Eßlöffel davon aut
10 Liter Wasser und habe ohne besondere Arbeit
absolut reines Geschirr ohne Fett - und Schmutzrück-
stände . Das Geschirr ist nach Gebrauch gänzlich geruw «
los und zeigt einen wunderschönen Glanz .

Nach der harte « Winterszeit gilt es jetzt dtn Tovk'
vslanzen ein besonderes Augenmerk zu schenken, damit
Fenster und Ballone bald wieder von lieblicher , bunt«e
Blütenpracht umsäumt sind . Gesunde und üppia^Pflanzen , an denen jedermann seine helle Freude bat.
erzielt man am ehesten durch Blnmennährsalz Mair ^l-
dessen beaueme und saubere Anwendung durch Auf '
lölung im Gießwasser , schon bei Tausenden Anerken «
nung gefunden bat .

Dagesanzeigee
Nur bei Ausgab« «»» Anzeige» gratis .

Mittwoch . IS. Juni .
Bad . Landesthealer : 8— 10H Uhr : Tartüff - D̂ganarell -
Stadtgarten : 4—6 '/j Uhr : NachunttagS -Konzert dek

Harmoniekapelle .
Colostrum : abends 8 Uhr : Gastspiel Cello de Rheidt !

Enoch Light .
Landeögemcrbehalle : Ausstellung der staatl . Uhrmacher«

und Schnitzereischul « Furtwangen .
Bad . Lichtspiele lKonzerthansl : 4 und 8 .1i5 Uhr : 2 * *

Grcnziäger ,
Residenz -Lichtspiele : Ter König von Soho ,Kaffee Bauer : 8V4 Uhr : Großes Sonder -Konzen .Kaffee Qdeou : nachmittags und abcndS : Gastspiel der

lustigen Landsknechte zur Laute .

Tartuffe . — Schauspiel von Moli - re.
Hause Orgons , der ihm seines Vermögens einTartuffe führt im

mitleidig Unterkunft bot , ein schamloses Schinarotzerleben . Die ganze Familie durchschaut die
freche Heuchelei . Aber gegen alle Warnungentaub , vertraut ihm Orgon blindlings , und ver -
ehrt ihn als das Muster aller Sittenstrenge undwill ihn sogar zu seinem Schwiegersohn machen.Da läßt sich Tartusfe vom Gefühl seiner Sicher -heit verleiten , gegen Elmire , der Gattin feinesWohltäters , zudringlich zu werden . Sie willschweigen, wenn Tartuffe auf Mariane , dieTochter Orgons , verzichtet , deren Bruder jedochjene Szene belauschte und dem Bater alles ent -
deckt. Dieser aber jagt den „Verleumder " seines
tugendreichen Freundes empört auf die Straßeund setzt den so schwer Gekränkten zum Erben

Endlich läßtOrgon doch überreden , es auf eine Probe an«
kommen zu lassen. Unter dem Tisch versteckt ,
wird er Zeuge , wie Tartusfe die scheinbar Oe?fllgige Elmire aufs neue mit frecher Leidenschaft
bestürmt — und ist nun von seinem Wahnheilt . Unter brutalen Drohungen verläßt der
Entlarvte das Haus , das laut Schenkung sein
Eigentum ist . . . Rücksichtslos besteht er am
seinem Recht und wendet sich sogar , indem er
ein ihm aiivertrautes Geheimnis Orgons in »
teuflischer Rachsucht verrät , an den König . Alle»
scheint verloren , Orgons Verhaftung unver «
weidlich . . . Doch des Königs Weisheit durch -
schaut alsbald , daß er zum Werkzeug bübisch **
Niedertracht gemacht werden sollte.

Sganarell .
Celia soll auf des Vaters Befehl den reichenMaler heiraten und sträubt sich , denn sie liebt

den armen Lelio . Sie klagt auf der Straße der
Zofe ihren Kummer , fällt in Ohnmacht und in
die Arme Sganarelles . des Nachbarn , dessenFrau diese Szene zufällig aus dem Fenster
beobachtet , gründlich mißversteht und sich in
Klagen ergeht über ihres Mannes Untreue . . .dabei findet sie Lelios Bild , das Celia verlor .
Sganarell erblickt das Bild in der Hand seiner
Frau , entreißt es ihr , und glaubt sich betrogen . .Als nun unversehens Lelio erscheint und Sgaim -.

Komödie von Moliöre .
rell in Betrachtung seines_ . . Bildes findet , daö
dieser ja nur von Celia haben könne , — als
Sganarell obendrein bestätigt , er fei der Gemahlderer , die das Bild empfing , da bekommt Lelio
einen Schwächeanfall und wird von Frau Sgana -
rell teilnahmsvoll ins Haus geführt . irms Sgana¬rell seinerseits gewaltig in Harnisch bringt . - »
Als sich im weiteren Verlaus die allgemeine
Verwirrung zum Verdacht aller gegen alle a e*
steigert hat . löst endlich die Zofe sämtliche Miß *
Verständnisse.
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Leicht « , elegante

Reise - Mützen
sowie fesche , solide

Sport - Mützen
für Herren und Knaben von

Mk , 1 . 50 an
finden Sie in großer Auswahl

bei

Gustav Nagel Nchf. (
Kaiserstraße 116

Die Zeichen der liebevollen Erinnerung an
unser dahingeschiedenes liebes Kind

Else
haben uns mit innigster Dankbarkeit erfüllt .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1929 .

Richard Graebener u . Familie

Mentenim
Nebenverdienst

bkdet mühelos erste süddeutsch «
Firma für Herren u . Damen
aller Kreis « mit großem Be -
kanntenkreis , ohne Büro und
Reisetätigkeit . — Voll « DtS -
kretion zugesichert .

Zuschriften unter Nr . »67»
ins Tagblattbüro erbeten .

Wir bieten Ihnen eine dauernde
und gute

Verdienstmöglichkeit
durch intensive Werbetätigkeit bei
Privaten . Arbeitsfreudige , ehrliche

Damen und Herren
mit guter Garderobe melden sich mit
Ausweispapieren am Mittwoch vor¬
mittag von 9 — 11 Uhr auf unserem
Büro : Leopoldstraße 35, eine Treppe .

Todes -Anzeige .
Am 8. Juni 1929, nachm . 3 Uhr , starb mein geliebter Mann ,unser lieber Schwiegersohn . Schwager und Onkel

Dr . Albert Waag
Geh . Hofrat,

Direktor der Höh . Mädchenschule a. D.
und ord. Honorarprofessor an der Universität

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Bestattung in aller
Stille stattgefunden ,

Heidelberg , den 10. Juni 1929.
landfriedstr . 8

Im Namen der Hinterbliebenen :

Maria Waag , geb. Ris
Statt besonderer Anzeige .

Amtliche Anzeigen

ttt Mellen
für den Ilnidnn »er welAls -

drille in weWelni.
Die Badisch « Wasser - und Strahenbatndirektton in Karlsruhe schreibt zur Vergebungnach dem PreiSanaebotSversahren den Umbauder eisernen Weschnitzbrücke in Wetnhet « t«Zug - der Landstrafte 170 öffentlich aus .
Die Ausschreibung uinfabt :"* der alten Eisenbrück « .Lo , l : Abbru ,

Los 2 : Abbru ,
neuen S
und Eisenbeton .

LoS Z : Lieferung

der alten und ^tderlager , rund 33
i der
9«t»n

3: Lieferung und Aufstellung de? neuen
eisernen Ueberbauc ? einschließlich der
Eiseybetonfahrbahntafel , Kehwcae und
Anschlüsse , rund 135 Tonnen Eisenkon -
stlUktion und 65 ebm Eisenbeton .

Der Auftraggeber kann alle Los« getrenntotex in Gruppen »usammengefalit vergeben .
Gegcncntwürse sind zugelassen .
Da ? Beüingnisheft mit den sonstigen

Ausschreibungsunterlagen ist von der Bad .
Wasser - und StrasienbaiZdirektio » i » KarlS -
ruh - ab 10 . Juni 1829 gegen Etniendtrua von
10 AJl , u beliehen .

Die » röfknun « der Angebote findet *m
Zt. Inn « Iii » nm 11 Übe vormittag» in der
Batischen Wasser - und Straftenbaud -irektion
statt . Vi » zu diesem Aeitpunkt sind die An - _ . .aebote verschlossen , »oft- und best- llgeldfrei 980S ins T « ,blattbeinzusenden . . „ . .Dt « ZusSlagSfrist beträat s Woch« ^ aack
AngeootSerSffnung .

Karlsruhe, den S. Juni 1SZ9 .
Badifche Walser - und Straft«utau -Diretti «».

Wohn- u. Walz.
möbl . , u vermieten .
Akademiestr . 40 . II .

von 10—11 u . 3—4 U .
, MSbl . Mans .- Zimm .ist los . zu verm . Preis^ Ji monatlich.

Soethestratze 39, IV .
Weg . Verheiratung

mein . lebig . Mieters
suche ich einen bester .>erru für gut möbl .Jirnm . mit voll . Ver¬
pflegung auf 1 . Juli .
Kaiserstr . 56. 3 Trevv ,

2 bell «, lustige

Büroränme
mit u . ohne Garage ,
Telephon , eigen . Auf -
gang , in zeirtr . Lage
o . 1 . Juli zu vermiet .Anzus . 8— 3 Uhr und
abds . Sofienftr . 36. II .

Mittagstisch
oer - od. ermittel « Ste
schnell und gut durch
eine kleine Anzeige tm
Karlsruher Taablatt

" •
„ „ „ , „ 16 . 50

R6I
. . . in ) 8 , a '

. a . "

Mietgesuche

2—3 Zimmer-
Wohnung

von ruhig , kinderlos .Ebev . gesucht Pünktl .Mieter . Vordringlich -
keitSkarte vorhanden .Gefl . Angeb . unt . Nr .

M'
nder-

Versteigerung.
Am Mittwoch, den

1» . Juni 1929, vor¬
mittags von 9 Uhr»od nachmittags vont Uhr au . findet im
Versteiaerunaslokal d .
Städtisch . Leihhauses .

Schwanenstrafte 6,2. Stock , die ösfent -
liche Versteigerung d .
versallenen Pfänder
vom Monat Ottober
1928 Nr . S4 207 bis
mit Nr . 38 014 gegen
Barzahlung statt .

f
!ur Versteigerung
angen : Fahrräder ,

Nähmaschinen . Koffer ,
Schuhwerk , Herren -
und Damenkl « ider ,
Wäsche , Stosfe . Be -
stecke . Feldstecher , gol -
dene u . silb . Uhren ,
Juwelen . Z1! ustkinstru -
mente usw . Jahr -
räder « . Nähmalaii-
neu kommen Mitt¬
wochs , 2 Uhr mittags ,
zur Versteinerung .

Das Versteigerung ?»
lokal wird Vi Stunde
vor Berstei « ruugsbe -
Sinn geöffnet . Die

äff« bleibt an dem
VerfteigerungStage u .am Tage vorher nach -
mittags geschloffen .
Karlsruhe , den

23. Mai 1929.Stadt . Piaudleihkasse.

? u vermieten

Zu vermtet « »
Q—5 Zimmer-

Bad , Mans . und B «'
ran da , Brahmsstr . auf
1 . August . Miete Ji
125 .— . Näheres

E » g. » . Slelselin .
Baumeisterstraft « 48.

I Zimmer
mit Küche

von jung , ruhig . Ehe -
paar sofort od . später
»u mieten gesucht . An -
S«bote unt . Nr . 9683
rnS Tagblattbüro erb .

Helles Zimmer
in freier Lage von
Architekt gesucht . An -
ßebote unt . Nr . »809
ins Tagblattbüro erb .

Re i « ea
48 .

^ e\seapP ar ' '
gS

^ Sea
ooar ^

^ e\sea9V »

Re\seapP
tten

9S .

. . * S § * V

\8

i 30 cm -

; . »ounO * n -

5 Zimmenaohng.
(bei mittl . Karlstraft « !
Bad , 3 Trevpen . jür
1. S «vt. u . weit«rhin
m verm . Angeb . unt .
Nr . 9807 in » Tagbl .

Bündel -

Holz

130

Bündel
5 .95
für hier frei

Keller .

Bestellungen
in meinen

Filialen oder
im Büro

zahrlnger -
straße w

Telefon 392 ]
erbeten .

Bueherer

Schön « , geräirmi « «
3 Zimmermohng.
Bad . Diele , Balkon ,
Kuchcnveranda mit

rrichl . Zubehör zu vcr -
mieten Rüppurr . Göh¬
renstraft « ÄZ.

Schöne
2 Zimmerwohng.
im GlaSabschluft . II .

Darlehen gesucht.
10 000 Ji Ott} 1 . Hypo¬
thek von Selbstgeber
gesucht . Angeb . unter
Nr . 981» ins Tagbl .

|
Stellen7| K - uf l >

Sfenotypiftin
« »»torifti» sucht auf
1 . Juli Stellg ., evtl .stunden », halbtag . od .
tagwets « Beschäftig . .

vorband .
. Nr . 9801
tns Tagblattbüro erb .

gurr Zeugn . vorhan
Angeb . unt .

""

VK*»4VUVlW*UO| AX
& tod , Qirerbau . mit
Zubehör auf 1 . Juli
an WohnungSberecht .
zu vermieten .

Eduard fflüge.Kaiferftrafte 51.

J » « g« Iran (Mann
krank » sucht Einkassie ^

ft . . iifrervost . . übern , auch
Austragsach . u . sonst .Besorg . Angeb . un
Nr . 9802 inS Tagb

Sochherrschastl . 5 Zimmerwohn.
mit Süch «,nrer

üche, Speisekammer . Badezim -
großer Diel «. Mansard « undSpei che rkammer , sowie Zentralheizungmit Warmwafferbereiiung in NeubauGraf -Rbemistrafte 13. II . Stock , auf1. Juli zu vermieten . ,

Baugeschäft Wilhelm Stober .Rüppirrrerstr . 13. Tel . 87. '

3 -4 ®iiro» oö Praxiszimmer
1 Treppe hoch, in Neubau beim Kaiserplatz ,monatlich Ji 115 .—

zu vermieten.
Lestiugstrah » 1. parterre.

stadt

Entgehende Wirtschnst
mit größerem Nebenzimmer f . Bleine geeignet , in KarlSruhr -Oftstl

zu verpachten .
Angebote unter Nr . 9S81 inS Tag .
blattbüro erbeten .

Gntgehende Wirtschalt
m . gemütlichen GelellschaftSräumen .Nabe Karlsruhe lAuSflugSort ) auf
1. Juli zu verpachten .Gefl . Angebote unter Nr . 9676ins Tagblattbüro erbeten .

MenlottafSiBlPianos
Au

bla

ttm Spezialgeschäft
lngeböte unter Nr .ttbüro erbeten .

981« i. Tag -

l lifeneSlpllen
Wegen Kraukh . m« i-

PS Mädchens suche
zum sofortig. Autritt
zuverlässig., besseresHlfeinmädthßn
welches all « Hausarb .
versteht , etwas kochen
kamt und im Nähen ,stopfen . Bügeln be-
wandert ist . Angebote
mit Alter u . Gehalt »
anspruchen an

Vrau H. Schräder ,xeustadt a. d. Haardt,Marktstraft « 2 .

Stundenfrau
gesucht.

Moltke strafte 13.

die Hotels . Gasthäu .
er , R«stauratiomn be-

mchen , können guten
Verdienst abwerfend «
Artikel mitnehmen .Angebote mit Refe -

renzen unter Nr . 9672
ins Tagblattbüro .

Biiralirasl
Herr oder Dame , so -
fort gesucht . 5000 JI
Jntcrcffencinlaae Be -
dlnaung . Angeb . unt .Nr. 9812 inS Tagbl.

Vertreter
Reilende

die Krtseurgelchäfte ,
Parfümerien . Drog «-
ri «n besuchen , f . leicht
verkäuflich . Sommer -
sailon - Artikel gesucht .Guter Verdienst . Au -
aebote mit Reseren -
zeu unt «r Nr . 9671
ins Tagölattbüro .

Glänzender
Neben-

aerdieaft
durch mein « neu « Me -
thode . Prospekte grat .1 n . Seybold,

M- .Eladbach .
Postsach .

Verloren |
^ Verloren

von 82jähr . Mann ein
Notizbuch , entweder t .
Stadtgarten oder auf
dem Weg von dort z.
Winterftr . Da Inhalt
nur für den Verlierer
wertvoll , wird d . ehrl .
Finder gebeten , das
Notizbuch i . Tagblatt -
büro abzugeben .

Hans
beim Ludwigsplatz m .
zwei Läden . Einfahrt ,
Werkstätten . 6, 4 und
2 Zimmerwohnungen
für jede ? Geschäft pas -
send , für 55 000 Ji zu
verkaufen . Angeb . u .
Nr . 9666 t . Tagblatt -
büro erbeten .

ru.
allerorts bat stets , u
verkaufen .

Gg. Fleitöimann.
Auguftqftr . 9
Telephon 2724

Dameurad 35 JI.Herreurad 30 Ji .
zu , verkaufen . Jrion ,
Schützenstrafte 40.

Ich bin so billig als
jeder .ob bar Du zahlst
oder später .

3türig . ovales GlaS .
komplett

M . 490 -

MöbelhausFTlaler
Uleinfieimer

82 Krouenttraftc 82.

Uebei & Lechieitsr
Tonfülle - Haltbarkeit
Preis - ZahlungEweise

einzigartig !

H. Maurer
KalsarstraB « 17«
Eckhaus Hirschstraße

Sochzeit- .Cutllw.-
ömolnng-u .Zrakli .
Auzüg «. last neu stau -
nend billig abzugeb . :
.»iädrinoersi 58» II

2 noch neue

Herrenanzüge
mittl . Jigur . billigst

l . Anzuseh . beizu v« rk . nzuseh . l
»erstr . <
Montags

Doun «rstags . Frel -

Senk , Zährinaerstr. 68.1 . St . . nur Montags
tags . Samstags .

- Viaaas -
öcheller. jetzt

Karlitr . 68 , part.

9amilien- l̂ad}rid}ten.
Geboren.

Hans Unserer und Frau , Pforzheim , Sohn
Gerhard Hans .

Verlobte.
Emilie Hochrein , Nürnberg , Kurt Hergert ,

Heidelberg.
Gestorben.

Frau Katharina Neff , geb . Schaible , 55
Jahre alt , Würm . — Wilhelm Brüstle , 3U
Jahre alt , Dillstein . — Johann Albert Daud ,
Ratschreiber, 45 Jahre alt , Büchenbronn . —
Anton Siebler , 49 Jahre alt , Pforzheim . —
Johannes Gloß , Veteran von 1870/71 , 8;J
Jahre alt , Wurmberg . — Frau Agatha Dll¬
ton , geb . Dussel , Heidelberg. — Frau Frieda
Grämlich , geb . Leppert , Heidelberg. — Frau
Barbara Joseph , geb . Zobeley, Eppelheim.
Frau Geheimrat Auguste Rosenbusch , gev.
Müller , 84 Jahre alt , Heidelberg.

Z Oelgemälde
gut . Herren -Anzug-

stofs billig zu verk .
J ollvstr . 10. II . r .

Bade -Einricht.. Email -
« anue m . Kohlenofen
Kupfer . Eisschrank iu
gutem Zustand billig
zu verkaufen .

ärgerftr . 21 im Hof .

5 Zimmer , Kamm «r , Küche . Bad usw ..irr . Gas , elektr . L ĉht im Einsamilienbau ?
mit groftem Garten . Aniabluna ca .bis 4000
fen ca . 72

>, cicrn . tia )t im irinininuieiiu >*rj.dem Garten . Anzahlung ca . Zy""
M . Monatlich auszubringen : 3 | ®72 Ji . Ttlauna ca . 15 Ji . Kinder '

RitmiillerPianos
seit 1795 die leine
Weifmark «

oa niedr . Preise im
- HERA —
Piano -V ertrlcb
WaldhornbtraBe 80

afcl . 7 . Friedrichs -
platz 7.

ichr». . . »—» V-. . IH. . VII. -. V.cstenten unterzubring «n . Angeb . unt .9811 ins Tagblattbüro erbeten .

3 » verk . : Eisschrk .« JI. groft . Schrank
SO Ji , Plüschdiwan 40
JI . Chaiselonail« wie
Wit 35 Ji . Auszieht .
25 JI . Verttko 40 Ji .
Sröhlich . Uhlandst . 12 .

100 Ztr . schön«Eveisekartosseln
v . Ztr . 3 Ji , sind ab -
ugeb «n . Rüppurrer -
trafte 92 . Das . 1 Pserd

mit Wagen zu verk .
Telephon 4146 .

Zu verkaufen :Lederkosser
! X 34 cm und gut «
lhonola -Mustkrollen .
ng « b . unt . Nr . 9800

in ? Tagblattbüro erb .

Stfireibmaldiine
Orga-Privat .

Mk . 15 .- monatlich.
_ Gen «ralv «rtreter
B . Ströble , Karlsruh, .,dchlteftf . 69. Tel . 7747.

. . ist zu wenig
bekannt , welchen
Wert es bat . daft
sie b . Fachmann .
kauf «n . Der Weg
zu ihm lohnt sich
und schützt Sic vor
Enttäuschung . Be -
suchen Sie vor
Einkauf eines

Pianos
das seit Jahrzehn -
teu besteh . Spe -
zialgeschäft

PH. Hotteustei «
Sohn , Karlsruhe,

Sosienstrab « 8 .

Motorraä '̂ 7.!
Beiler . Waldstraße 66

Fast neuesSerrenlahrrad
Hill, zu verkaus . Rüv
purr . Göhrenstr . 18.

Apfelwein
n vorziigl . Qualität empfiehlt von 30 Liter an
Kellerei Heinrich Lay, Lessingstr. 15 .

Suchen Sie
«twaS zu verkauf«»

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

»der Angestellt «
Arbeiter
Hauspersonal

oder ein« Stelle in
einem Büro
«inem HauShalt

oder Kapitalien

fo Inserieren St« tm
„Karlsruher Tagblatt "

Schottischer

Icrrict
jung . , rasserein . Tier -
I» Stammbaum .
verkaufen . Adr . zu er«
frag , im Tagblattb ^

Gebrauchter
Hhtenfcfiranh

i ,Säireibtisch . ArbeitS '
tische zu kauf . geiuM -
Angeb . unt . Nr . 9682
ins Taablattbiiro - rb-

Näherl « nimmt « ?^
Arbeit an zum We ' ß '
nähen , Flicken und r»
Knabcnkleidung in . U.
außer d . Hause .
>ebode unt . Nr . 980»
ns Tagblattb . erb .̂

keschästsmann
mit einem eig . Gal >
tenbaubetrteb in der
Nähe von Heidelberg -
54 Jahre , Witwer . ev .<
mit einem Mädchen
von II Jahr . , wünl -m
in Briefwechsel »u tre -
ten mit Fräulein von
30— 35 Jahren zweck »
laldiger Heirat . Zu -' chriftcn unt . Nr . 9810
ns Tagblattbüro erb .

(Iadustrie )
Zentner

4 " m.
Mr hier frei

Kellerl
I Bestellungen in
I meine Fi Halen
I oder in d» BUro

f zahringerfLOQ j
Telefon 392

erbeten .

Bueherer
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